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Das Kabinett Brüning bleibt.
Die Aegiermig fcfjt zunächst ihre Arbeil fori / Aus der Suche nach Unlerstllhung.

Aeichslagsbeginn am 1Z. Oktober
m . Berlin , 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

le -tung .) Die Einberufung des Reichstages ist also jetzt
endgültig auf den 13 . Oktober in einer Besprechung zwischen dem
Reichstagspräsidenten und dem Reichskanzler festgelegt . Das be-
deutet eine

Hinausziigerung der politischen Entscheidungen
um weitere vier Wochen . Unier diesen Umständen ist es durchaus
logisch, wenn das Reichskabinett sich entschlossen hat , zunächst ruhig
weiter zu arbeiten und die Entschei du ng erst im Reichstag
h e b e i z u f ü h r e n . Rein parlamentarisch gesehen , läßt sich da -
gegen vielleicht etwas einwenden . Aber für einen formalen Parla¬
mentarismus find die Zeiten doch kaum angetan . Zudem liegen die
Dinge auch sachlich so, daß wir eine koalitionsmäßig gebundene
Legierung nicht haben , daß vielmehr das Kabinett unabhängig von
»en Parteien gebildet wurde zur Erfüllung einer bestimm -
? e n Aufgabe , die noch nicht gelöst ist. Die weitere Entwicklung' st also nach dem

Ergebnis einer Kabinettsbesprechung
f 0™. ®iensta fl 5° Zuzusehen , daß in den nächsten vierzehn Tagen die
«mtachst nur tn ihren Grunolinien festgelegten Reformvor -
Ichläge des Kabinetts ausgearbeitet und dem Reichstag zu-
geleitet werden sollen , und daß der Kanzler dann auf dieses Pro -
gramm hin mit den Parteien verhandelt . Er wird zunächst Fühlung
nehmen mit den Führern derjenigen Parteien , die im Wahlkampf
hinter der Regierung standen . Das soll schon in den nächsten Tagen
geschehen und ist offenbar schon eingeleitet . Es wird sich dabei
zunächst wohl nur darum handeln , die Stimmen der einzelnen Frak¬
tionen zu sondieren . Liegen die Regierunas - Entwürfe vor , danntHttS Srt* ß ' rtMlfrt* A1I mi + Xn * i*; ^ t. ^ c\ u u ^ r I 1 i t

die beiden Wege nach rechts und links .
. . Eraf Westarp , der für die Konservativen spricht , entwickelt
ihre Auffassung in der .Kreuzzeitung " dahin , daß für die große

a I i 11 o n im Reichstag kein Raum sei , weil sie weder eine
« lehrheitsregierung bilden , noch als Minderheitenregierung auf
Unterstützung rechnen könnte . Dagegen verspricht sich Graf Westarp«twas davon , wenn das Zentrum an den National -
lozialisten erzieherische Arbeit versuche und sich be-
'" uhe , sie zur Verantwortung heranzuziehen , damit sie den Nach-
weis führen könnten , ob sie gewillt und imstande sind , an der Lei -
«ung der äußeren und inneren Politik teilzunehmen . Wie die Dinge«der liegen , wird das Zentrum einer Zusammenarbeit mit o«n
Nationalsozialisten unüberwindliche Schwierigkeiten entgegensetzen«nd außerdem wird eine Verständigung über die Außenpolitik aus -
geschloffen sein .

Bleibt also der Weg zu den Sozialdemokraten , der»oensowenig gangbar ist. Aus allem , was man bisher von den So -
««lldemokraten hörte , scheint bei ihnen höchstens eine gewisse Ge¬
neigtheit vorhanden zu sein , das Kadinett Brüning als das geringere
^ eoel zu tolerien . Auch das wäre für die Sozialdemokratie schon
k ;

e J ?.arte Sache . Sie müßte sich sehr stark desavouieren , und ob
Fuhrer sich mit ihrer Auffassung in der Fraktion später durch-^ sen , ist noch nicht abzusehen .
Jedenfalls aber scheint

der Kurs , den Herr Brüning zunächst ansteuert ,
j
et zu sein , daß er für fein sachliches Programm um

Unterstützung wirbt und hofft , diese Unter -
Atzung auch von den Sozialdemokraten zu be -
. ? Mmen . Niemand wird im Augenblick sagen können , in wieweit
. ' ese Rechnung richtig ist . Das wird zum Teil mindestens auch°

^ ugt durch die wirtschaftliche Entwicklung der nächsten Wochen
. nd durch den Anhalt der neuen Vorlagen . Aber gerade da
rangen sich wieder die Bedenken auf , ob gerade die Sozialdemo -
^ ten ein finanzielles und soziales Reformprogramm der Regie -

ung unterstützen können .

Nationalsozialisten und Regierungsbildung .
u * Berlin , 16. Sept . (Funkspruch .) Zu den Möglichkeiten einer
Mgruppierung der Regierungsverhältnisfe nach dem Ergebnis der
^ eichstagswahlen nimmt die nationalsozialistische Presse vorläufig
j > I sehr vorsichtig Stellung . Die von der Reichstagsfraktion der

« 'A -P . herausgegebene „Nationalsozialistische Preffekorrespon -
meint , wenn das Zentrum am System festhalten wolle , müsse

. ötrtöttHtA iinftohtttrtl iitrii ^ rö +öM kmX nntt ., ' " ning eigentlich unbedingt zurücktreten und Herrn von Hinden -
^nrg anheimgeben , den Nationalsozialisten Dr . F r i ck mit der

euBildung der Regierung zu beauftragen . Wenn
h>ji gelange , die Große Koalition noch einmal zusammen zu leimen ,
an» s5 ^tes *"en Nationalsozialisten gewiß ein Vergnügen sein , das
Allings nur von verhältnismäßig kurzer Dauer sein könne ,
^.^ urlich wäre es auch möglich , daß der Reichskanzler , gestützt auf
bin Reichspräsidenten unerschüttertes Vertrauen , mit seinem Ka -
m. vor den neuen Reichstag treten werde und sich gebärde , als

y^ uberhaupt nichts geschehen wäre . Man werde bald feststellen
fort ' die , die es in erster Linie angehe , auch an die Ver -
kil r # ^ halten gedächten . Jedenfalls würden sich die National -
Rem i '*en mit allen Kräften zur Wehr setzen , wenn der Versuch
feucht werden sollte , mit der Verfassung Schindluder zu treiben .
Itrikt Dinge heute lägen , seien die Nationalsozialisten an der" esten Innehaltung der Verfassung am stärksten interessiert .

Oetzsch und von Rhembaben ohne Mandat.
' eihn ?" ®cr K.n> 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ng .) Die Neuwahlen haben die merkwürdigen Folgen gehabt ,
iabinet ? ken parlamentarischen Vertrauensmännern , die das Reichs -

.$ Q? en - . Sie sind also parlamentarische Mitglieder der deut -
« testo .8at ' on ahne Reichstagsmitglied zu fein . An amtlichen
' s firf.

" dafür die etwas verzwickte Konstruktion gewählt , daß
I» !»?. r Auswahl dieser parlamentarischen Delegierten nicht> ?r um ihre Eigenschaft als Abgeordnete handelte , daß sie viel -

mehr als „Persönlichkeiten " gewählt wurden , die ihren Auftrag in
Genf ohne Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit zum Reichstag erhalten
hätten und auch durchführen müßten . Es ist selbstverständlich , daß
die Herren auch ihr Mandat diesmal ausüben , aber es ist wohl
ebenso selbstverständlich , daß sie künftig nicht wieder berangezo ^en
werden können , was bei der außenpolitischen Autorität , der sich nicht
nur Professor Hoetzsch , sondern auch Herr v . Rheinhaben erfreute ,
freilich bedauerlich bleibt .

Der NeichsprWdent
im Manövergelände.

TU . Bad Kissingen , tk . Sept . Reichspräsident von
Hindenburg traf gegen 17 Uhr , von einer oroßen Menschen -
menge jubelnd begrüßt , im Kraftwagen in Bad Kissingen ein . Nach
kurzem Aufenthalt ging die Fahrt zum Schloß S t e r n b e r g weiter ,
wo der Reichspräsident während der Dauer der Manöver Wohnung
nimmt . «-

Der Reichspräsident hat heute vormittag den 8.21 Uhr vom
Anhalter Bahnhof abgehenden , fahrplanmäßigen Zug benützt . Sein
Aufenthalt im M « növergelände wird voraussichtlich bis Freitag ,
den .13 . September , dauern .

Tumult im Berliner Sladlparlamenl.
Kommunistische Skandalszenen .

m . B e r l i n , 18 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die erste Sitzung des Berliner Stadtparla -
m e n t s nach den Sommerfcrien ist, ohne daß es zu sachlichen Ver -
Handlungen gekommen ist, infolge kommunistischer Skandal ,
szenen nach kurzer Dauer wieder aufgehoben worden .

Wie nicht anders zu erwarten war , hatten die Kommunisten d»ie
sofortige Beratung ihrer Anträge , die sich gegen die Notverordnung
des Reichspräsidenten und gegen die Erhöhung der städtischen
Steuerzuschläge durch den Oberpräsidenten wandten , beantragt . Es
war natürlich von vornherein klar , daß diesem Verlangen von den
übrigen Parteien nicht stattgegeben werden konnte . Durch diesen
Widerstand wütend gemacht , störten die Kommunisten fortwährend
durch wüste Zurufe die Verhandlung , so daß sich der Vorsteher der
Stadtverordnetenversammlung gezwungen sah , die Verhandlungen
zu vertagen .

Nach etwa einstündiger Unterbrechung wurde die Sitzung wieder
eröffnet , die aber nur die Mitteilung des Vorstehers brachte , daß er
sich angesichts der Aussichtslosigkeit einer gedeih -

lichen Verhandlung gezwungen sehe, die Sitzung aufzu -

heben . Das war wieder ein Signal für e-inen Krach von der Lin -
ken , dem sich diesmal sogar das kommunistische Publikum anschloß ,
so daß der Schluß der ersten Sitzung der Stadtvcrordnetenver -

sammlung nach den Sommerferien im Zeichen wüster Skandalszenen ,
die von den Kommunisten inszeniert wurden , stand .

Selbstmord des Bürgermeisters von Wetzlar
TU . Gießen , 16. Sept . Der Bürgermeister der Stadt Wetzlar ,

Dr . Kühn , ein Verwandter des bisherigen Berliner Oberbürger -
meisters Dr . Böß , hat sich am Dienstag mittag auf dem Bergfried -
Hof am Grabe feines Kindes erschossen. Gegen den Bürgermeister
war auf Grund einer Anzeige der Demokratischen Parte ! ein Di | -
ziplinarverfahren wegen Verfehlungen im Amte durch den Regie -
rungspräsidenten in Koblenz eingeleitet und die sofortige Enthebung
vom Amte angeordnet worden . Das Untersuchungsversahren durch
die Staatsanwaltschaft war noch nicht abgeschlossen . In einem hinter -
lassenen Briefe erklärte Dr . Kühn , daß feine g»schwächten Nerven
der Hetze gegen ihn nicht mehr standhalten könnten . Dr . Kühn stand
in den vierziger Iahren .

Drei Aussenminister sprechen :

Die ungelöste Ausgabe in Gens
Cnrtius , Kenderson und Briand über das Werk des Friedens / Gegensähe in der Methode

TU . Gens , 16. Sept . Das alljährliche Frühstück , das die
internationale Presse während der Vollversammlung den
in Genf anwesenden leitenden Staatsmännern zu geben pflegt , fand
am Dienstag mittag statt . Nach den üblichen Begrüßungsreden
ergriff

Außenminister Dr . Curtius ,
von starkem Beifall begrüßt , in deutscher Sprache das Wort . Er
wies darauf hin , daß die Völkerbundsverhandlungen zwischen zwei
Polen verliefen , auf der einen Seite stehe die nationale Ver -
antwortung der Staatsmänner , die unter keinen Umständen preis -

fegeben
werden dürfe , auf der anderen Seite die Verantwortung

ür das internationale Leben , dem sich kein Staat ent -
ziehen könne . Die Aufgabe von Genf fei es , diese beiden Ver -
pflichtungen miteinander in Einklang zu bringen . Es handele sich
um die zwingende Notwendigkeit , eine Versöhnung der Interessen
herbeizuführen . Unabhängig von Verträgen und Paragraphen , auf
dem Wege gegenseitigen Vertrauens und gerechter Aussprache von
Mann zu Mann sei es möglich , die schwierigen Fragen zu behandeln .
Auf dieser Plattform müsse jetzt qemeinichaftlich weiter an dem
großen Werk des Friedens gearbeitet werden .

Außenminister Henderson
unterstrich die Solidarität der englischen und der
französischen Regierung in den großen internationalen
Fragen . Er trat mit auffallend starker Betonung dem Keiücht
entgegen , daß zwischen dem Standpunkt beider Regierungen in
irgend einer Frage grundlegende Gegensätze beständen . Es handele
sich nur um Gegensätze der Methode . Das Ziel , dem beide
Regierungen zustrebten , sei das gleiche . Henderson wandte sich dann
zu Briand und erklärte : Kein Mann im Volkerbund habe mehr
für den Frieden und die Zusammenarbeit der Völker getan , wie
Briand innerhalb und außerhalb feines Amtes . — Anschließend trat

Außenminister Briand
in einer Rede für den Kumps zur Erhaltung des Friedens ein . Er
betonte , daß er mit Henderson , wenn auch auf verschiedenen Wegen ,
das gleiche Ziel verfolge . Gewisse Meinungsverschiedenheiten führ -
ten nicht zu Gegensätzen , sondern nur zu einer engeren Zusammen -
arbeit . Niemals hätten , wie die Presse es behauptet habe , ernste
Gegensätze zwischen der französischen und der englischen Auffassung
bestanden . Der Weg sei zwar lang und mühsam , das Ziel jedoch
das gleiche . Es sei selbstverständlich , daß jeder der anwesenden
Staatsmänner in erster Linie national empfinde und die
Interessen seines Landes bis aufs äußerste vertrete . Aber daneben
hätte der moderne Staatsmann auch international zu arbeiten und
sich für internationale Dinge einzusetzen . Niemals habe er von Dr .
Curtius Zugeständnisse erwartet , die für den nationalen deutschen
Stolz untragbar feien , und niemals werde Dr . Curtius an ihn For -
derungen richten , die mit dem französischen Nationalgefühl unver -
einbar feien . Briand widmete sodann

dem Andenken Dr . Stresemanns
hierbei warme Worte . Er empfinde Traurigkeit und Melancholie ,
wenn er jetzt Strefemann nicht m<̂ hr neben sich sehe , mit dem ihm
enge freundschaftlich « persönliche Bande verbunden hätten . Strese -
mann sei der große Staatsmann gewesen , der in einem außerordent -
lich schwierigen Augenblick der europäischen Gerichte mit ihm zu -
sammengetroffen seu In lvenigen Monaten Hütten sie beide ihre

volle Uebereinstimmung in dem Kampf für die Erhaltung des
Friedens zwischen Deutschland und Frankreich fest--
zustellen vermocht . Oft habe es jahrhundertelang gedauert , bis
Völker sich gegenseitig verständigten und einigten . Er sei stolz , daß
Stresemann ihm großes Vertrauen entgegengebracht und ihm seine
Hoffnungen , Besürchtungen und Ziele offen mitgeteilt habe . Sie
wären sich beide darüber einig gewesen , daß der Krieg als die grau -
famste und schrecklichste Tatsache der Weltge chichte gebannt werden
müßte . Er sei entschlossen , trotz aller Kritiken und Angriffe und
Gehässigkeiten den Kampf für die Aufrechterhaltung des Friedens
nicht aufzugeben . Dieser Kampf erfordere mutige , entschlossene und
hartnäckige Männer und verlange ' vollen Einsatz der Person . Nur
dann werde der Friede Europas dauernd gesichert werden können .

Die Ausführungen Briands wurden von der Versammlung mit
starkem Beifall aufgenommen .

Die Ausnahme der Curlius-Rede
TU . Genf , 16 . Sept . Dr . Curtius wurde zu Beginn feiner

Rede in der Vollversammlung des Völkerbundes mit starkem Beifall
begrüßt . Die Versammlung unterstrich im Verlaufe der Rede ein -
zelne Wendungen , insbesondere seine Erklärung über die weitere
Entwicklung des Völkerbundes und die Betonung des end -
gültigen Kriegsverzichtes durch wiederholten Beifall . Die
Ausführungen Curtius ' über die Abrüstung find als eine deut -
liche Vertretung der deutschen Forderungen auf allgemeine Ab -
rüstung aufgenommen worden . Auch die deutschen Forderungen in
der künftigen Minderheitenpolitik des Völkerbundes fandet
stärkere Beachtung . Besonderes Interesse erregten feine Wirtschaft ?-
politischen Darlegungen und die zusammenfassende Darstellung der
heutigen Weltwirtschaftskrise , in denen sich Dr . Curtius
den Vorschlägen des österreichischen Bundeskanzlers weitgehend an -
schloß. Man stellt ferner allgemein fest, daß die Rede maßvoll und
vorsichtig war und jeglicher Hinweis auf die deutschen innenpoliti -
fchen Verhältnisse und . die zukünftige deutsche Außenpolitik fehlte .

Die Aussprache in der Vollversammlung .
TU . Genf . 16 . Sept . Die auf der Warschauer Agrarkonferenz

vertretenen neun ö st l i ch e n Agrarstaaten haben in der Voll-
Versammlung beantract, die Beschlüsse der Waischaner Agrarkonse-
renz, insbesondere in Bezug auf die Bezichungen zwischen ten euro-
päischen und den außereuropäischen Agrarstaaten im W '. rtschafts-
ausschuß der Bölkerbundsversammlung zur Verhandlung zu stellen .

In der gleichen Aussprache der Tolkerbundsoersammlung schloß
sich der Vertreter Indiens der Maharadscha von Dikaner . den
Ausführungen der englischen Regierung in dcr Abrüstun sfrage an
und begrüßte als Vertreter öiner asiatischen Macht de,- Paneuropa-
Vorschlags warnte jedoch davor , daß dur5i die Eingliederung der
paneuropäischen Verhandlungen in den Rahmen des Völkerbundes
der Eindruck entstehen könnte, als ob der Völkerbund nur für
Europa und nicht für die ganze Welt geschaffen wäre .

Der Vertreter der chinesischen Regietun vermied es wohl
mit Rücksichtnahme auf die bevorstehenden Wahlen zum Völkerbunds-
rat , auf die Mhaltbaren internationalen Verträge Chinas hinzu-
weisen . Er drückte das Beileid feiner Regierung

"
zum Ableben Dr .

Stresemianns aus und begrüßte gleichfalls d«n paneuropä . sch«n Vor-
schlag.
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Frankels letzte Fahrt .
Aebersllhrung der Leiche öes Powrforfchers

nach Nsrwegen .
TU . Stockholm, 16. Sept. (Funkspruch.) Am Dienstag vor-

mittag traf das Expeditionsschiff „Is &iöm" in Tromjö ein . g «-
leitet von dem schwedischen Kanonenboot „Svensksund" und dem
norwegischen Expeditionsschiff „Michael Sars " . Die „Jsbjörn "

lvgte unmittelbar am Landungssteg des Tromsöer Küstenhospitals
an , wohin der Sarg mit der Leiche Frankels und der wahr -
scheinlich von Andre« stammende Schädel, die Tagebücher und die
Funde von der Weisen Insel im Lause des Tages übergeführt
lv - rden . Die wissenschaftliche Kommission wird sofort ihre Arbeit
aufnehmen. Die Leiche Frankels besteht nur aus Knochen -
teilen . Der Schädel von Andres ist verhältnismäßig gut erhalten ,
sowohl der Unterkiefer wie die Zähne sind vorhanden . Alles spricht
dafür , daß der Tod nicht infolge Krankheit eingetreten ist . sondern
daß die Forscher erfroren sind . Der Sarg war mit der Flagge
bedeckt , die Andres auf dem Pol abzuwerfen gedachte . Mit beson -
derem Interesse sieht man der Untersuchung des aufgefundenen
photographischen Materials entgegen. Nicht weniger als sieben
versiegelte Kisten wurden aufgefunden . Eine große Anzahl per-
jönlicher Brief« von Frankel und Etrindberg sintz gut erhalten ,
darunter einige stenographierte Briefe von Strindberg.

In der Stockholmer Stadtverordnetenversammlung wurde der
Antrag gestellt, im Stockholmer Rathaus ein Andrse -Denkmal zu er-
richten. Die norwegische Zeitung „Aftonposten" hat aus den Ueber-
schüssen vom Verkauf von Dr. Horns Bericht an die ausländische
Presse 10 000 Kronen für einen Andr <- e -Fonds zur Verfügung gestellt.
Auch die Spitzbergen-Forschungsgessllschaft erhielt 10 000 Kronen .

Badisches Landestheater :

Kebbel : Die Nibelungen.
Neu einstudiert . — Erster Abend .

Man beginnt wieder mit einem großen klassischen Werk. Tin
guter Brauch, von dem auch die ZeittAater -Fanatiker nicht werden
behaupten wollen, daß Bruch mehr ehre als Befolgung .

Hebbels Nibelungen freilich gechören heute kaum mehr dem »n-
mittelbar lebendigen klassischen Besitz an. Ihr « Aufführung bedeu-
tet « ine Hekatombe für den Apoll des Bildungsth»at»r« . Aber auch
diese Hekatomben wollen ja gebracht sein.

#

Di« „Nibelungen " verdanken, wie Hebbel Mst bekennt, ihre
Entstehung zu einem bedeutsamen Teil dem Widerspruch, dem Selbst-
behaÄpmngswillen des Dramatikers gegenüber einer ästhetisch -kriti¬
schen Negation . Friedrich Theodor Bischer war es, der den -schon vor
Hebbel, zahlreich unternommenen Versuchen einer dramatischen Ver-
arbeitung der Nibelungensag« entgegenhielt : .Man gebe dielen
Eisenmännern , diesen Riesenweibern die Beredsamkeit, welche das
Drama fordert , die Sophistik der Leidenschaft, die Reflexion , die
Fähigkeit , ihr Wollen auseinanderzusetzen, zu rechtfertigen, zu b«-
zweifeln, welche dem dramatischen Charakter durchaus notwendig ist :
und sie sind aufgehoben : ihre Größe ist von ihrer Worttargheit,
ihrer wortlos in sich gedrängten Tiefe, ihrer Schroffheit so unzer«
trennlich, daß sie aufhören zu sein , was st« sind und doch nicht
etwas anderes werden, was uns gefallen und erschüttern könnte.

'
Trotz der dichterischen Größe Hebbels, trotz seiner dramatischen
Wucht, trotz dem gewaltigen Format seiner Figuren erscheint un»
heute dieser vorgeahnte Einwand nicht «ntkrastet .

•
Di« theatralischen Möglichkeiten des während der « usarbei-

tung in die Länge sich dehnenden Werkes überdenkend, spricht Hebbel
davon, es werde sich schon ein ..beherzter Metzger " unter den Thea-
terdirektoren finden, der nötigenfalls Arme und Beine abhackt .
Felix Baum back) war dieser Metzger nicht. Er verzichtete bei
aller Bemühung um Strassung und glatten szenischen Ablauf auf
das von Hebbel angedeutete Geschäft (das sich doch wohl hier hätte
eher durchführen lassen als am Wallenstein , der in einer Kürzung
aus einen Abend im späteren Spielplan steht ) . Er gab sehr
exaktes, sauberes , wirkungssicheres Theater tn einem angemessenen
äußeren Rahmen (Bühnenbilder : Torsten Hecht ; Kostüme: MarZa -
rete Schellenberg) . — Paul Hierl setzte leine ganz« impulsive
Schauspielkunst für den Siegsried ein : ein strahlender , idealer Held,
ein bißchen reiner Tor , viel Wärm« einer rückhaltlos offenen Emp-
findungsweise . Liselotte Schreiners Kriemhild und Melau,«
Ermarths Brunhilde standen sich in der gebotenen Gegensätz¬
lichkeit gegenüber : jene ganz schlicht und innig , gleichwohl von be-
herrschender Größe in den Szenen nach Siegfrieds xoö ; diese herb,
in ihre Dunkelheit zurückgezogen , im Ausdruck von äußerster Knapp«
tztU ; nwnB von mythischen Schauer» jn d«m Wer« geredet werde»

Neues aus
Selbstmord einer Schauspielerin.

TU . Wien , 16 . Sept. Die bekannte Schauspielerin Margarete
Köppke , Mitglied des Deutschen Volkstheaters in Wien , hat in
der Nacht zum Dienstag in der Wohnung einer Kollegin , die gegen -
wältig in Berlin weilt durch Einatmen von Leuchtgas Selbstmord
begangen . Auf einem Tisch wurden zwei Abschiedsbriefe gefunden,die aber so gut wie unleserlich waren . Anscheinend hat Fräulein
Köppke auch ein Betäubungsmittel zu sich genommen und die Briefe
schon im Dämmerzustand geschrieben . Fräulein Köppke hat bereits
im Jahre 1927 einen Selbstmordversuch unternommen , weil sie sich
angeblich zurückgesetzt fühlte .

Zusammenstoß auf einem Bahnübergang .
TU . Frankfurt a . M . , 16. Sept. Am Dienstag morgen , kurz

nach 9 Uhr , wurde auf einem nicht geschlossenen Bahnübergang auf
der Strecke Siershahn—Altenkirchen « in Lieferauto von einem Zuge
überfahren . Hierbei wurde ein 7 Jahre alter Junge getötet .
Der Kraftwagenführer und eine mitfahrende Frau wurden verletzt.

Schulaulobus umgestürzt .
TU . Rewqork^ 16. Sept . Bei Warnville in der Nähe von

Cleneland stürzte ein Schulautobus in den Chausseegraben. 51 Schul-
kinder wurden dabei verletzt, darunter einige so schwer, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Flugzeugunglück in Stockholm.
TU. Stockholm , 16. Sept. Cin schweres Flugzeugunglück ereig-

nete sich am Montag nachmittag im hiesigen Flughafen . Eine Ma-

aller Well.
schine stürzte ab, wobei beide Insassen sich so schwere Verletzung««
zuzogen , daß sie bald nach der Einlieserung ins Krankenhaus ver-
starben. Der Führer der Maschine war der bekannte Spitzbergen«
flieget Nielssen, der sich bei der Rettung der Nobile.- Expedition aus«
gezeichnet hat.

Die Luftdroschke der Zukunft. ?
TU. London, 16 . Sept. Das britische Luftfahrtminifterium

baut zur Zeit ein Probeslugzcug , von dem man hofft, daß es die
Luftdrosche der Zukunft werden wird . Das Flugzeug hat wind«
mühlenartige Propeller mit vier Einstellungen , die es ihm ermög«
lichen , nahezu vertikal zu starten und zu landen . Es hat einen
Motor von 400 PS und soll eine Geschwindigkeit von 240 Stunden«
kilometern entwickeln . Flugzeuge dieser Art würden auf dem Dach
eines Hauses landen können .

Blutige Wahlen im Irak.
TU. London, 16 . Sept. Während der Wahlen in Sulaimanieh

im Irak wurden 19 Menschen getötet . Die Erregung der Bevölke-
rung richtete sich zum großen Teil gegen die englischen Beamten ,
die in Kasernen Zuflucht suchen mußten.
Sall-Kallfens Rolle in einem Konkursprozetz

* Berlin, ig. Sept. (Funkspruch.) Vor dem Schöffengericht
Temvelhof hatte sich am Dienstag die Witwe Marie Adam wegen
Konkursvergehens und Betruges zu verantworten. Mitangeklagt
sind ihr früherer Geschäftsführer und ihr früherer Buchhalter . Die
Angeklagt« hatte 1904 einen deutschen Kaufmann geheiratet , der
im Jahre 1913 eine Maisbierbrauerei eröffnet «. Nach seinem Tode
geriet di« Witwe in finanzielle Bedrängnis und meldete im Februar
192« Konkurs an. Die Schuldenlast betrug etwa 40 0V« RM . . der
keine nennenswerten Aktiven gegenüber standen. Vor der Kon«
kursanmeldung hatte Frau Adam versucht , Darlehen aufzunehmen,
und zu diesem Zweck die Geschäftsbilanz bereits 1926 gefälscht .
Nach Ansicht von Sachverständigen war sie bereits im Jahre 1927
zahlungsunsähig gewesen . Auch hat sie niemals ein Kassenbuch
geführt . In dieser Verhandlung spielte auch der Schriftsteller
tallfen , der kürzlich durch den Prozeß gegen die Deutsche

taatspartei von sich reden machte , ein« Rolle : Frau Adam b«-
zeichnete ihn als einen Heiratsschwindler . Sie habe Hallfen , nach-
dem er ihr die Ehe versprochen hatte , ihr gesamtes Vermögen von
IVO OVO RM . ausgeliehen , mit dem er teils seine Schulden bezahlen
ließ, teils eine politische Zeitschrift gründen wollte . Der Horb-
zeitstog sei bereit ? auf den Juli 1927 festgesetzt worden , als sis
erfuhr , daß Hall-Hallfen bereits verheiratet sei . sie sei nur durch
die Schuld Hall- Hallfens in Vermögensverfall geraten .

Tages -Anzsiger.
( NäheriS fleht Im Hnlkraieineil . »

Mittwoch , den 17. September .
Laudeslbeater : , .T >Ie Nibelungen " ( III . KricmhtldS Rachel , Hfl—Ml Hör .
Colone « »! ! Welt - AttraktionZ -Proaramm. 8 lliir.
Siadtgarieu : Nachmttwgskonzert d , GcinetnschafttorchtsterS . i — ' s" Uhr .
tfxc - lsior - Hotel : Tan ».
Kafsee Bauer : «Arobeö Son » crkon »ert „ ' 49 Ufit .
» äffte dcö Westens : ÄesellschastS - Tauzabend . <-j 9 Uir .
Kaffee -Kabarett Roland : Ncues AttraktionS -Ptvgramm .Schaudur « : Di« Esikosbaroncst .
R - stden, - Lichtspiele : Der blaue En -ael .
Union -Theater : Der fröhliche Weinberg .
wtoria -Palast : Wer wird denn wein «« , wenn man auseinandergeht .

Dee neue Reichstag ..

In dieser Zusammensetzung werden die Parteien Im neuen Reichstage sitzen .

Uni Wellini », Velours , Ottomans und
neueste effektvolle Musterungen v .Mk , i

mm

kann so bei dieser Brunhildc . Imponierend Paul Rudolf Schulze
als finsterer Hagen ; nebenbei : warum mutz er überall seinen Schild
mit umherschleppen? Gerhard Just als männlicher König Günther ,
Ulrich von der Trenck als besinnlicher Volker, Marie Frauen -
d o r f 11 als Ute und Mari « G e n t « r als Frigga sind noch zu
nennen . — Es gab lebhaften Beifall . dd.

»Der Falschspieler". Da« Hessisch « Landestheater in
Durmstadt brachte die llraufsührung einer russischen Komödie her-
aus, deren Autor , W . Schkwarkin, sich völlig davon freimacht, politi-
fierendes Theater zu geben,' ist das in der Zeit einer bisweilen über-
handnehmenden politischen Propaganda von der Bühne herab schon
eine Wohltat, so wird st « noch schmackhafter dadurch, daß die Komö-
die alle tüftelnden Stilexperimente beiseite läßt , um von der Lim«
Molidre-Gogol her unter kleinen Anlehnungen an die Technik des
Meyerhold-Theaters in die Neuzeichnung der Eesellschaftssatir« vor-
zudringen : Er zeichnet die snobistische Hysterie, die einen Verbrecher
anhimmelnd aus den Thron einer lächerlichen Bewunderung erhebt
und ihn zum „Helden" unserer Tage macht . Diese Lächerlichkeit wird
noch zugespitzt dadurch , daß Wssewolod gar kein Falschspieler ist . ge-
schweige denn ein Mörder , Räuber,- sondern er ist ein sehr zartbesai -
teter , feingeistiger Mensch ; ferner dadurch , daß nun andere , ange-
stachelt von der dem Scheinverbrecher gezollten Bewunderung , sich
wirklich um verbrecherische Allüren bemühen. Das alles quirlt in
vielen durch Songs verbundenen Situationen durcheinander , ist bunt ,
mitunter sogar geistreich . Als sich dann herausstellt , daß Wssewolod
ja gar nicht der ist, für den ihn die Dummköpfe des Stückes und vor
allem die girrenden Täubchen edler Weiblichkeit hielten , da erlischt
sein Nimbus mit einem Schlag« . Die Frauen wenden sich verachtend
von ihm, den Männern ist er keine nacheifernswerte Sensation mehr,
eine Handelsgesellschaft, die ihn zum Syndikus machte , entläßt ihn,
und so taucht er wieder in das Dunkel einer Anständigkeit und damit
Belanglosigkeit zurück. — In dieser Fabel steckt der Kern einer echt
lustspielhaften Tragik . Aber da der gute Kern in lauter Episoden

den , den man regielich daraus hätte erzielen können.
? . Berflar -Schröer .

Di « neu einstudiert « ^verkaufte Braut " an Mannheims Ratio -

naltheat«r. Es ^eugt von der Intensität , mit der unter dem neuen
Generalissimus der Oper gearbeitet wird , daß diese binnen einer
Woche bereits die zweite Neueinstudierung mit Smetanas „Verkauf-
ter Braut " herausbrachte . Wobei Joseph Rofenstock diese köstliche,
spezisisch- technsche Musik ebenso rhythmisch markant wie in all ihrem
melodischen Reichtum zum Klingen brachte . Hinzu kam . daß ihm in
Gussa Heikens stimmlich wie darstellerisch gleich reizvoller Mari «,
in Helmut Neugebauers prächtigem Hans und im köstlichen Wenzel
Fritz Barilings eine ausgezeichnete Besetzung zur Verfügung stand,
wozu noch der mit allen Mitteln treffsicherer Komik gestaltete Kezal
Karl Mangs kam . Wesentlicher Erfolgsfaktor war serner die äußerst
lebendige, farbenreiche Regie Alsred Landorys . deren Zirkusvorstel¬
lung de* dritt«n Akt«» Tlou und Saudi sür fich war. Auch di« von

Die „ LITERARISCH E UMSCHAU "

brin $ t in dieser Woche u . a . :
B . Guillemin : Der Fortschritt in der Literatur .

6 . K . Sehauer : Asphalt und Seholle .
Friedrich Qundolf : Romantiker .

Martin Andersen Xextt.
Kasimir Edschmld : Hallo Welt .

Karl Klauß sorgsam vorbereiteten Ehöre und die von Aennl Hän«
stilvoll einstudierten Tänze taten das ihr« , der prächtigen komischen
Oper des großen Böhmen den Erfolg auf der ganzen Linie zu sicher » .

K . S.*
Eine neue große Ausstellung des Mannheimer Schloß»,useum».

Mannheims Schlogmujeums hat unter seinem rührige » Letter,
Professor Dr . Walter , jüngst eine neue große Ausstellung
,Kupferstiche und Handzeichnungen der Earl -Theodor-Zeit " eröffne..
Das künstlerische Material aus dieser Epoche ist derart groß . twjj
seine Ausstellung in zwei Abteilungen erfolgen muß. Die «r>»e von
ihnen , die gegenwärtig zu sehen ist, zeigt als bedeutsamste und v cl«
seitigste Persönlichkeit den 1732 geborenen Heinrich Sintzen >
Sein« meist in der englischen Punltmanier gestochenen Blätter sinv,
wenn auch meist Kopi«n nach Doloi , Veronese, Rubens, Raffa - l
ujw. dennoch Meisterwerk« an technichem Können und Beseeltheit
des Ausdrucks. Besonders gilt dies von seinen Berliner Blättern
wie dem charakteristischen Porträt des Bibliothekars Joh. Erich
Biester. Kupferstecher voll Feinheit der Nuance ist Phil . Hieronv-
mus Brinckmann , ein geborener Pfälzer, der sich als erster
Maler am Hofe Carl Theodors mit der Landschaft auseinai.dcl-
setzt«. Unalltägliches Können verrät der in Lothringen geboren«
Joseph Fratrel , der die weichere französische Technik b-vorzugk .
Mehr als Bartholomäus de la Rooque und Leycnsdorff
interessiert dann Egid Verhelft , der durch seine klassischen Bild -
Nisse bekannt. Ist es auch ein« längst versunkene Epoche , die hier
zu uns spricht , so ist sie es doch wert , daß wir uns mit Liebe in s»'
versenken . K . S.

Das Stadttbeater W ü rzb u ra beginnt unter der neu « »
tun « Tuaen Kellers dt« Spielzeit am 17. September mit „Heinrich I * *
1. Teil von Shakespeare ' *>tf> am 20. September mit der UrauffUbrn »«
von Geova Kaiser ' » „ Aiiflifftppi " .

Ernst venzoltt » Schauspiel „ Dt « PortusaleNI -be Schlaf
'

wurde vom Hesiischen Landestheater in D a r m st a d t zur Urairftiibrui >«
erworben .

In Newpork
>« « i>! o « rlbtt 9lo
ist na ch den > W .
Orvomiation , die durch
teilten Zweigstellen «in

eine Deutsche Gesellsch
u s « u m S » .'gründet worden ,

östchten seine» Stifter » , des Maler »
ein « Reihe aul die

Mus «uA
. « . . . I Nikolai ! » Roerlch . . . .

, 1 . . führenden Kulturstaat «« "Vt
. . neu internationalen Kunst - und Kultur - AuSt ->>»>»

mit Amerika dnrchfttbren will . Die jetzt neu acgründet « deutschein der Gesellschaft « t«t Ii« entfprechend dem KuustaustaM» mit
laut Btomtn.
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Das neue Rathaus in Fordach.
Feierliche Grundsteinlegung.

a . Forvach , 16. Sept . Die Gemeinde Forbach im Murgtal
erlebte am Montag eine örtlich bedeutsame Feier , die Grund -

st einlegung ihres neuen Rathauses . Da das alte Rathaus
in keiner Weise den Verhältnissen der ungefähr 2800 Einwohner
zählenden Gemeinde entspricht , weil es die zu einem ordentlichen
Betrieb notwendigen Räume nicht aufweist , hat sich das Bedürfnis
für ein neues Rathaus schon lange geltend gemacht , doch IteR |ia )
die Ausführung erst jetzt verwirklichen . Der BürgerausschuK ge-

nehmigte schon am 8 . April 1922 einen vom Eemeinderat getätigten
Kauf eines Grundstückes , auf welchem das Gasthaus zur „Krone
an der Landstraße stand , als zukünftigen Bauplatz des neuen Rat -

Hauses . Im November 1924 beschlos, der Eemeinderat . zwecks Er -

langung eines geeigneten Projekts ein Preisausschreiben
zu erlaben und genehmigte zu diesem Zweck 5000 Mark . Es kamen
8 Entwürfe ein . die vom Preisgericht , bestehend aus Professor
Stürzenacker - Karlsruhe . Oberbaurat B i l l i n g - Karlsruhe ,
Architekt Aug . Schneider - Eaggenau . Bürgermeister Otto F r , tz -

Forbach und Gemeinderat Anton F r i tz - Forbach , wie folgt bewertet
wurden : 1 . Preis : Architekten Betzel & Lang st ein - Karlsruhe
( 1200 Mark ) . 2 . Preis : Reg . -Baumeister Alfred F i f ch e r - Karls -

ruhe (1000 Mark ) , 3. Preis : Architekten Betzel L- Lang st ein -

Karlsruhe (800 Mark ) . Auf Grund dieses Ergebnisses wurde be -

schlössen , den Bau nach dem Projekt der Architektenfirma Betzel &

Langstein - Karlsruhe mit einem Kostenvoranschlag von
240 000 Mark zu erstellen . Der Vau wird vielen Handwerkern und
Arbeitern Lohn und Brot geben . Im April d . I . wurde mit dem

~ " begonnen und im Juli
Mit Ausnahme

ure j£OUtniuHi| | ti -ijciAui ^ uiiv wurden mit den
Arbeiten nur einheimische Firmen und Handwerker betraut .

Der Grundstein wurde an der mit Fahnen festlich geschmück -
ten Baustelle in einer schlichten Feier und unter reger Beteiligung
der Einwohnerschaft am 15 . September , nachmittags 4 Uhr gelegt .
Als Vertreter der Regierung erschien Landrat Tritschler -

Rastatt Auszergem war der Eemeinderat in corpore anwesend .
Nach einer Ansprache des bauleitenden Architekten verlas Bürger -

Meister Fritz die Grund st eins - Urkunde . die zusammen mit
anderen Gaben in eine Kupferbüchse gelegt wurde . Die Urkunde
enthält die Daten des Rathausbaues samt anderen bemerkenswerten
Mitteilungen aus der heutigen Ortsgeschichte . Außerdem wurden
in den Grundstein gelegt : Ein Buch . . .Schwarz - Humbert '

. Forbach
im Murgtal als Ortsgeschichte , ein Prospekt von Forbach zur yebung
des Fremdenverkehrs . Prospekte über die Murgtalbahn und die

Murgwerkanlage . eine Anzahl Münzen der Nachkriegszeit und e,n

10- Markstück der Vorkriegszeit , ferner verschiedene Papiermarkscheine
aus der Inflationszeit , wo bekanntlich die Gemeinden Eaggenau ,
Gernsbach und Forbach zusammen eigenes Papiergeld heraus -
gegeben haben . Endlich wurden noch 2 Zeitungen mit dem Resultat
der Reichstagswahl vom 14. September beigeschlossen . Die Kupfer -
büchse wurde verlötet , worauf der gesamte Eemeinderat mit passen -

Forbach im Murgtal .

den Geleitworten die zeremoniellen H>
Schlußstein senkte sich , womit der offi

ammerschläge ausführte . Der
Teil d<

~ ' " "
izlelle der Feier beendet

war .
Danach versammelten sich die Geladenen zusammen mit der ge-

samten , am Bau beschäftigten Arbeiterschaft zu einem Festessen ,
für welches extra ein Hirsch geschossen wurde . Es wurden dabei
verschiedene Reden gehalten , u . a . von Landrat Tritschler .
Bürgermeister Fritz und Pfarrer K a m m e r e r . der insbesondere
die am Bau beschäftigten Arbeiter feierte . Die Sprecher der Arbeiter
und der Unternehmer dankten für die Ehrung .

Gefährliche Flucht eines Fürsorgezöglings .
I (St springt auf einen fahrenden Zug . — Festnahme nach zwei
1 Schreckschüssen .

Bruchsal , 16. Sept . Zn der Eegend von Freiburg konnte ein
fr Jahre alter Fürsorgezögling aufgegriffen werden , der vor unge -
fähr vier Wochen aus der Fürsorgeanstalt Sinsheim entwichen
war und sich seither obdachlos herumtrieb . Dem Kriminal -
beamten , der ihn nach Sinsheim zurückbringen sollt« , ging er durch
Aufspringen auf einen fahrenden Zug noch ein -
wal flüchtig . Durch Ziehen der Notleine wurde der Zug zum
Stehen gebracht und der Kriminalbeamte eilte dem Flüchtling nach,
welcher erst festgenommen werden konnte , nachdemderBeamte
zwei Schüsse auf den Fliehenden abgegeben hatte , so daß
sich dieser zu Boden werfen mußte .

Verhaftung eines Raubers .
Mannheim , 16. Sept . Im hiesigen Hauptdahnhof versuchte ein

lunger Mann die Geldtasche eines Reisenden , die dieser am
Schalter neben sich gelegt hatte , an sich zu reißen . Auf die Hilferufe
des Reisenden wurde die Verfolgung des Räubers ausgenommen .
Einem Schutzmann , der den Räuber mit dem Rade verfolgte , gelang

i es im Schloßgarten , ihn zu fassen und zu verhaften .
h #
K t . Weiher . 15. Sept . (Frecher Obstdieb .) Ein 25jähriger Tag .
! »öhner von H^ mbrücken besaß die Frechheit , zwei Zwetschgenbäume
! •— fremden Eigentums natürlich — dadurch abzuernten , daß er die

Bäume einfach umhieb und dann die Früchte abnahm . Die Gen-
i>armerie konnte aber den Täter mit Hilfe des Karlsruher Polizei -

l Glindes „ Baske " stellen und dingfest machen.

i Mannheim , 16 . Sept . ( Brand .) Im Seitenbau eines Hauses im
Stadtteil Seckenheim entstand am Sonntag ein Brand . Der
Seitenbau und der zweite Stock des Hauses sind voll -
Kündig zerstört , sodaß zwei Familien obdachlos wurden .

Das zollfreie Schweizer Mllchkonlingenl.
Radolfzell , 16 . Sept . Der Vorstand der Oberbadischen

Milchzentralgenossenschaft beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung in Anwesenheit der Präsidenten und Geschäftsführer
der Badijchen Landwirtschaftskammer und des Badischen Molkerei -
Verbandes eingehend mit der durch das zollfreie Schweizer Milch -
kontingent geschaffenen Lage . Er kam zu dem Entschluß , daß der
Rampenpreis von 1854 Pfg . auf l8 Pfg . herabgesetzt werden müsse
und deshalb beschleunigte Schritte zur Aenderung des gegen -
wältigen Zustandes getan werden müßten . Er billigte den von
der Landwirtschaftskammer an die Regierung gestellten Antrag auf
Einleitung von Verhandlungen mit der Schweiz .

Französische Befestigungsarbeilen am Rhein.
Wintersdorf (bei Rastatt ) . 18 . Sept . Die Befestigungen am

Rhein gegenüber dem F a h r e ck durch die Franzosen haben im Laufe
der letzten Woche große Fortschritte gemacht . Es wurde
nicht nur bei Tag , fondern auch die ganze Nacht hindurch bei
elektrischer Beleuchtung mit einer großen Betonmischmaschine ge-
arbeitet . Der eine Unterstand ist mit dem Erdboden gleich , der
andere reicht ungefähr drei Meter über diese Erhöhung .

Unfall -Chronik.
Oppau , 16. Sept . (lleberfahren und getötet .) Der 43 Jahre

alte , verheiratete Eberhahn von hier wurde bei Maxdorf von
einem Personenkraftwagen angefahren und so schwer verletzt , daß
er alsbald starb . Eberhahn war Vater von vier Kindern .

r. Wittelbach im Schuttertal , 16. Sept . (Schneller Tod .) Der
Sohn des hiesigen Landwirts Himmelsbach vom Schmetternhof
überanstrengte sich anscheinend auf der Fahrt mit dem Fahrrad nach
Lahr derart , daß er bald nach seinem Eintreffen einem Herzschlag
erlag .

Allensbach fbei Konstanz) , 16 . Sept . (Tödlicher Motorrad -
Unfall .) Der in Ulm bei dem 6 . Artillerie -Regiment dienende
30jährige Sohn des Bahnwärters Albert S t a d e r von hier ist mit
seinem Motorrad tödlich verunglückt .

Nachklänge zur Wahl.
vi « weilerer badischer Abgeordneter.

Pfarrer Teutsch vom Evangelischen Vollsdienst .
Zum Wahlergebnis in Baden wird vom Evangelischen

Vollsdienst mitgeteilt , daß in Baden nicht der Abgeordnete
Simpfendörfer gewählt ist . sondern Pfarrer Teutsch .
Simpfendörfer ist auch in Württemberg gewählt und hat bort sein
Mandat angenommen .

Auch Dr. Warum wiedergewählt.
Der bisherige sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete . Rechts -

anwalt Dr . Marum , ist auf der Reichsliste wieder -
gewählt worden .

Gestohlene Slimmzellel . . .
--- Rheinheim (b. Waldshut ) . 16. Sept . In der Rächt auf

Sonntag drangen Unbekannte in das Wahllokal von Rheinheim
ein und entwendeten sämtliche amtlichen Stimm -

yttel
. Der Wahlvorstand wußte sich am Sonntag erst nach

aldshut auf das Bezirksamt begeben , um neue Stimmzettel zu
beschaffen , damit der Wahlgang vor sich gehen konnte . Die ge-
stohlenen Stimmzettel wurden später auf dem Felde beschmutzt auf -
gefunden .

Vom „ Greuel des Wählens " . . .
Tulling ?» (bei Waldshut ) , 16 . Sept . Bei der Reichstagswahl

in Tüllingen wurde ein Stimmzettel abgegeben . auf dem fol -
gendes geschrieben stand : „Jesaia , Kapitel 41 . Vers 24 : „Siehe , ihr
seid auch nichts und euer Tun ist auch nichts und euch
wählen ist ein Greuel ." .

Verhaftung eines Bürgermeisters .

verhaftet worden . Eine Bestätigung der Meldung war noch
nicht zu erlangen .

Baden -Baden wählt den schönsten Kurgast
Deutschlands .

Die große Schönheitskonkurrenz , welche ein Magozin in diesem
Sommer in den Kurorten Wildungen , Pyrmont , Landeck ( Schieten ) ,
Travemünde , Flinsberg , Westerland , Binz , Zoppol , Warnemünde ,
Heringsdorf . Elster , Kolberg . Liebenstein , Neuenahr , Blankenburg
(Thüringen ) , Badenweiler , Freienwalde , Homburg , Reichen -
hall , Garmisch -Partenkirchen , Harzburg und Kreuznach veranstaltet
hat , war ein unerwartet großer Erfolg . Ueberall haben dieje
Wettbewerbe , in denen es galt , den modernen Echönheitslyp in
seinen verschiedensten Spielarten zu prämiieren , größten Anklang
gefunden und die Stimmung der Badegäste belebt . Die erste
Siegerin wurde jeweils mit einem Preis von 200 RM . . die zweite
mit einem solchen von 100 RM . ausgezeichnet . Alle Preis -
trägerinnen haben sich nun zum großen Schlußwettbewerb
am 19. September in Baden - Baden eingefunden , wo der end -
gültigen ersten Siegerin ein Preis von 1000 RM . . der zweiten ein
Preis von 500 RM . zufallen wird . Im Rahmen der gerade statt -
findenden Filmfestwoche wird diese Schlußtonkurrenz von allerlei
Festlichkeiten umkränzt sein , auch haben namhafte Firmen eine
große Anzahl von Geschenken an die preistragenden Damen ge-
stiftet , ebenso sind z. B . freie Reisen und Aufenthalte in ersten
Hotels gespendet worden . Durch Vermittlung des Herrn Eamille
de Rhynal werden die beiden ersten Preisträgerinnen zur . Fest -
woche in Rizzw im Aanuar eingeladen werden . Am kommenden
Freitag « nd Samstag werden die Preisträgerinnen bei der
Traubenkür , beim Nachmittagstanztee und abends bei der Welt .
Uraufführung des Großtonfilms „Va Banque "

, sowie beim an-
schließenden Tanz anwesend sein . Beim großen Festball am
Samstag abend wird die endgültige Wahl des schönsten deutschen
Kurgastes und die Preisverteilung vorgenommen . Am Sonntag
vormittag findet eine Filmaufnahm ? der Preisträgerinnen für die
Ufa -Wochenschau statt , und am Sonntag nachmittag werden einige
der Damen , sowie das Schiedsgericht Gäste des Kurhauses Vühler -
höhe sein , wo ein großer Festball die Festlichkeit der Schönheits -
konkurrenz beschließen wird .

Ie . Bühlertal , 16. Sept . (Denkmalsweihe .) Am kommenden Sonn -
tag wird die Gemeinde die Enthüllung und Weihe des Denkmals zu
Ehren ihrer im Weltkrieg gefallenen Söhne vornehmen . Musikalische
und gesangliche Darbietungen werden den offiziellen Festakt um -
rahmen , dem außer der Einwohnerschaft auch die Vereine von Vüh -
lertal beiwohnen werden . Zu Ehren des Tages findet hier am Vor -
mittag im Gasthaus zum „Weinberg " die 47. ordentliche Gauversamm -
lung des Oosgauverbandes des Badischen Kriegerbundes statt .

ai . Raitbach ( Amt Schopfheim ) , 12. Sept . (Dienstjubiläum .)
Ratschreiber Währ er von hier konnte dieser Tage auf eine 40jäh -
rige Tätigkeit als Ratschreiber zurückblicken. Dem pflichttreuen Be -
amten wurden verschiedene Erhrungen zuteil .

Statt Karten.
Heute nacht verschied nach längerer Krankheit

unsere liebe , gute , treubesorgte Mutter . Schwester ,
Schwiegermutter und Großmutter ( B780 )

Frau

geb . War «.

Karlsruhe , den 15. September 1930.
In tiefem Schmerz :

Rosa , Solle und Karl Schneider
Willi . Müller und Frau Anna , geb . Schneider
Arthur Hetzel und Frau Frldel , geb . Schneider

und Enkelkind , z . Zt . Brooklyn .

Beerdigung findet am Donnerstag , um 8 Uhr ,
von der Friedhof kapeile aus statt .

Trauerhaus : Winfcerstr . 17.

Von der Reise zurück
Dr. Alfons Fischer

Arzt für iaaere Krankheiten
Herronatr . 34 Fernsprachar 1091V. >

Ihre Federbetten
werben wieder leicht und luftig in der

Bettfedern -Reinigung
mit flraft &etrteö . Bestes » erfahren . Freier
Transport , Billige Preise . Rur Karlstr . SV,
Telephon 2138. P . Perschmau » .

( AH 73S1)

Erfinder
Ca* Such - ,,Wa « mnt

I n»<h erfunden werden ?"
wird gratis versandt .

Follünar , Berlin »
I 2Wlm.. ffillbelmdauc ?

lodes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten zur Nachriebt , daß un¬
ser Vater . Großvater , ITrgroß -
Vat er , Schwager und Onkel

Gustav Engelhardt
sanft entschlafen ist . fBTRä )

Karlsruhe -MUhlburg ,
den 15. September 1030.

" ' • trauernden Hinterbliebenen .
- Beerdigung : Donnerstag , den

Septerub . . nachmittags 5 TJhr .
auf dem Miih !burger Friedhof .

Aufpolieren
Ambeizen

.flcDaruturen Von Mö¬
bel , PianoS . in und
autzcr dem Sause .

Ganzmann ,
Amaltenstr . 33. (5Bi *6

Zini .-Decke mib.
tapezleren mit Tavet . ,
je nach Qualität , von
18 Mt . an . Preise und
Aussühra . streng reell .
Angeb . u . Nr . S2625
an die Bad . Presse .

Verschiedenes s
Zwei erholungsbe -

Silrftigc Schulkinder
finden bei ehem . Kran -
ken -Aiirsorgeschwester

^ andausenibalt
slir Herbst u . Winter ,
in sonniger Scknvarz -
Waldgegend , Nähe Äö -
nigsfeld . Neuzeitliche ,
naturgemäke Lebens -
weise . Lust - u . Son -
nenbäder . Liegekuren .
Badegelegenheit im
Hause . Volksschule am
Qrt . Mäkige Preise .
Wefl . Angeb . unt , Nr .
NX» ',2a au die Ba -
dische Presse .

Kind
(Knabe , Iii 3 . alt .
wird in gute Pflege
gcgeb . bet maß . Preis
«evtl . an Kindesstatt )
AngeS . u . Nr . « 2633
an die Bad . Press «.

Plakate
Neuer jiib . Wein

Neuer Wein
Wer MM

vorrätig :

F . Thiergarten
Buch - und

Sunstdrullerei ,
Karlsruhe i . B .

HauvtgeschäftSstcll « :
Lam, »strafte Ib .

Zweigstellen :
Kaiserstr . 148

(bei der Haupivost ) .
Werderstrabe 3ta

(Werdervlay ) .

Achtung !
Küchen tünche » mit

Lelsarbsockel v . 15 M
an , Ztmm . tapezieren
einschl . Decke streich . V.
18 M an , je nach Wahl
d . Tapete » , sow . all«
in ? Fach einschl . Arb .
Voranschläge kostenl .
Angeb . » . Nr . K2L3K
an die Bad . Presse .

1000 — 300 « dl

4000 — 8000 Jl
auf 1. od . 2. Hvpoth .
auszuleihen durch

August Schmitt .
Hvpothekengeschäft

Karlsr ., Hirschstr . 43.
Tel . 2117 . (21887 )

IciMei
MM

still od , tätig , mit
iö — 2n Mille , von
altcingesiihrter

Kolonialwaren -
Krosjbandlung .

« nie tfriftenj . —
Kein Risiko .

Angebote unter
Nr . fe"9958a an
die Bad , Presse .

lmmoviiien

Cchön . WolMus
herrschastlicheWohnun
gen , m-iitött . Obstgar .
ie.it . bester Lage in
Nrnchlal . wegzugSbol .
ber preiswert ab '. ugeb ,
Ausk . ert . : A Zieger ,
Architekt , T . M ».

Villa
Weltstadt , u . ein rent .

Doppel-
Wohnhaus

zu verlause » durch
August Schmitt .

Hypothek . — Inimob ..
Karlsr .. Hirschstr . 43.
Teleson 2117. <21886,

onene Stellen

Gesucht slotte

Stenotypistin
mit sänitl . Büroarbei¬
ten v^- traut . Osserten
mit <> ' Ugnjsabschrift .
» . Gepaltsanspr . unt .
52632 an Bad . Presse .

Männlich
Tüchtiger

Herrenfriseur
Ia Bubikopsschnetder ,

nicht unter 2l> I . « es .
Angeb . u . Nr , © ><>19
an die Bad . Presse .

Aufgeweckter
Zunge

ehrlich , aus gut . Fa -
milie . 14 Jahre alt ,
f . Botengänge gesucht ,
Waldstrastc 4t , Laden .

(« 778)

Ges . tagsüb . Mädch ..
welch , schon in Stellg .
war u . nähen kann .
Belsortstraße 18, part .

( AH 7!« 7 )

Nach Paris
(St . ? lvud >, zu deut -
scher Familie , tüchtig .,
perfektes

Mädchen
auf sofort oder 15.
Oktober gesucht

Zu erfragen bet :
Friedberg ,

Krlegsstralje Nr . 122
vo > 1- 3 Uhr. ff«)733«

Gesucht tiicht . , ehrl .

UlliMen
taS kochen kann , für
alle Hausarbeiten p.
1. Oktober . (2190(>)

Albrccht .
Steimhafee 23.

Saubere , pünktlicheötundenkrau
2—3 Std . an Vormit -
tag ., NLVe Stefanien -
str .. oijicfct , Adr . zu
erfrag , unt . H .Z .gSSS
in der Badisch . Presse
Filiale Hauptpost .

2 Reisedamen
für einen neuen , kon -
kurrenzlosen Frauen -
artikel gesucht . GM «r
Verdienst . Porznstellen
Mittwoch u . Touners
tag 10— 12 u . 3— 5 U.
.Teuton " , Karlsruhe i.
B .. Rhctnstrafte 7 . vt

(21912 )

Solides

eeruierirliulein
alleinsth . Witwe , sucht
wöchenÄ . Aushilfe ,
auch ganz . Geht auch
auswärts . Offerten u
02615 an Bad . Presse .

Friseuse
1 . « ras ,

bis jetzi im Auslande
angest . . sucht sos. Stet -
lung . Angeb . unt . Nr .
N2K3«i q u Bad . Pr .

AungrS
Mädchen

21 Jahre alt . snckt
Aufangsstelle an Ruf .
oder im Servieren a .
l . Oktober . War imm .
in Großbetrieb , tätig
gewesen . Ana u . Nr .
K2 (i <l an d. Bd . Pr .

Suche für meine Torv -
ler . 15 ' 4 I . alt . fall ).,
kinderlieben ».

Stelle
auf 1. Okt . , t » einem
guten Hanse . Angeb .
u . N2G18 an Bd . Pr .

Baldram
verichofft

gesunden
Schlaf ,

Kräftigung
der Merven
bei längerem Gebrauch

»Ij Flasche M. 2,50
Vi Flasche M. 4,50
Literflasche K . 7,50
Zu haben in allen Apotheken

gnd Drogerien

bestimmt in der Drogerie 1 . Kltim Nachf .
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Aus der LandesyauphlaSl .
K a r l s r u he , den 17 . September .

Reichslagswahlen und Gemeindewahlen .
Wie bekannt, wird dem badischen Volk bald wieder Gelegenheit

gegeben , an die Wahlurne zu treten . Am 16. November ist nämlich
die gesetzlich festgesetzte Amtszeit der Bürgerausschuhmitglieder , Ee-
meinderäte und Stadträte abgelaufen , so dah in ganz Baden K o m-
munal wählen stattfinden müssen . Durch das Ergebnis der
Reichstagswahl wurde natürlich auch die Frage aufgeworfen nach
der Gestaltung des neuen Stadtparlaments in
Karlsruhe .

Nach dem Ergebnis der Reichstagswahl würden bei der Ee-
meindewahl Sitze erhalten:

Stadtverordnete
1 . Sozialdemokratische Partei . , , ,
2 . Deuischnationale Volkspartei . . ,
3. Zentrumspartei
4 . Kommunistische Partei . « - . .
6. Einheitsliste
7. Reichsp. d. dtsch . Mittelst. (Wirischaftsp .)
9. Nal . -Soz . Dlsch. Arbeiterp . (Hitler)

10 . Bad . Bauernpartei
11 . Volksrechlp . u . Christl . - soz. Reichsp .
12. Deutsche Bauernpartei . . . . .Iß. Konservative Volkspartei . . . .
17 . Evangelischer Volksdienst . . . .
19 . Polenpartei
24. Saus- u. Grundbesitzer . . , , ,
25 . Sonstige

Diese Ausstellung ist natürlich nur ein Rechenexempel , das in
Wirklichkeit anders aussehen wird , da bei Gemeindewahlen ganzandere Gesichtspunkte maßgebend sind für den Ausgang des Wahl -
geschästs , als bei Landtags- und Reichslagswahlen . Außerdem istdie Zahl der Wahlberechtigten bei den Kommunalwahlen erheblich
geringer , als bei den Rcichstagswahlen . Diese Verringerung ver-teilt sich aber zu gleichen Teilen auf die einzelnen Parteien , so dah
sich die prozentuale Verteilung der Sitze wieder ausgleichen würde.Weit größere Bedeutung als bei den Landtags- und Reichstags -
wählen, die in der Hauptsache durch außenpolitische oder innen-
politische Fragen beeinflußt sind, bekommen die Gemeindewahlen
durch rein wirtschaftliche Fragen und das Ansehen der von den ein-
zelnen Partei ^ präsentierten Kandidaten für das Stadtparlament.
Obgleich wir auch bei de» Gemeiudewahlen das sogenannte Listen-
festem haben, so daß also der Wähler gezwungen ist, seine Stimme
einer von den Parteien aufgestellten Kandidatenliste zu geben , wird
die Haltung des einzelnen Wählers stärker von der Zugkraft der
Persönlichkeiten beeinslutzt , die an aussichtsreichen Stellen stehen .
Immerhin dürfte die obige Berechnung, die , wie wir noch einmal
bemerken, rein theoretischer Natur ist, in Anbetracht der bevor-
stehenden Gemeindewahlen allgemeines Interesse finden.

Der Juwelenöiebslahl in der Waldjlrahe .
Die Täter in Wiesbaden verhaftet .

Wie wir erfahren , konnten die Einbrecher, die in der Nacht zum
7. September die Schaufensterscheibe der Firma Abt in der Wald -
strage eingeschlagen und aus der Auslage Brillanten im Werte von
etwa 6000 ROT. entwendet hatten , am Samstag abend in Wiesbä-
den durch die dortige Kriminalpolizei festgenommen werden. Sie
waren dadurch erkannt worden , daß sie mit demselben Wagen , den
sie bei der Flucht aus Karlsruhe benutzt hatten , sich in Wiesbaden
aufhielten . Nähere Einzelheiten fehlen bisher noch.

Karlsruhe im „Kleinen Grenzoerkehr".
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wie bekannt geworden ist, gehört der Karlsruher Vorort Dax-

landen in dsn sog. kleinen Grenzverkehr mit Zollerleichterungen ,
ähnlich wie die Städte OfMburg , Lahr . Bühl usw . Nun gehört
doch Daxlanden zur Stadt Karlsruhe. Man hätte erwarten dürfen ,
daß die maßgebenden Stellen der Stadt Karlsruhe sich darum be-
mühen , daß nicht nur ein Stadtteil , sondern die ganze Stadt Karls-
ruhe in den sog . kleinen Grenzoerkehr einbezogen wird . Vielleicht
könnte man das noch nachholen.

-»
Die Revision im Fall Werner vertagt . ?vie ursprünglich für den

23. ds . Mts . angesetzte Revision im Fall Werner vor dem Reichs-
gericht ist, wie der Badische Landespressedienst von zuständiger Stelle
erfährt , von der Tagesordnung abgesetzt und auf den 17 . Oktober
ds . Js . vertagt worden.

A floffee Bauer . Die Kavelle Albrecht Krämer veranstaltet heut «
thr erstes Mittwoch - Konzert . Kapellmeister Krämer wird sich als Solist
mit Mozart -Kreisler Rondo in G - Dur hören lassen . ( Siehe die Anzeige ! .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . IS . Sevt . : Karl Hoffäh , Ehem . , F>4 Jahre alt , Werk -

führer : Gustav E n a e l h a r d t , Witwer . 8» Äahre alt , NechtSagent :
Mathilde Schneider , «4 Jahre alt . Witwe von Bernhard Schneider
Schlosser : Renate G r e t h e r , 3 Monate alt . Vater : Wilhelm Grether ,
Taglöhner : Emil W e r t h m a n n . Ehem ., 43 Jahre alt , Kaufmann . —
Iß . Sept . : Heinrich Wolf . Ehemann . 65 Jahre alt . Gerichtsvollzieher :
Hermine Mubler . Sit Jahre alt , Witwe von Adolf Mutzler . Stadt -
arbeiter .

Der Ein- und Ausbrecher Landowsky vor Gericht
Wegen der Karlsruher Villeneinbrüche angeklagt. — Bereits vier Wal

aus deutschen Gefängnissen ausgebrochen.
dowsky im Oktober 1927 aus dem städtischen Krankenhaus in Äott*
bus , in das er aus dem dortigen Eefäw
suchung überführt worden war. Im Fe

Einer der berüchtigsten Ein» und Ausbrecher der Nachkriegszeit,der staatenlose in Riga geborene Seemann Herbert S a n d o w s k y ,
welcher besonders auch von der amerikanischen Polizei wegen Raubs
Und Diebstahls gesucht wird , hat sich am kommenden Samstag , den
20. September , vor dem Karlsruher Schöffengericht
wegen mehrerer Karlsruher Villeneinbrüche , die er im Sommer
dieses Jahres in der badischen Landeshauptstadt ausführte, zu ver-
antworten. Der Angeklagte befindet sich seit dem 25. Juli im
Karlsruher Bezirksgefän ^nis in Untersuchungshaft , wo der gefähr-
liche Ausbrecher, der nicht weniger wie vier Mal trotz
schärfster Bewachung aus Gefängnissen aus -
gebrochen ist, seit seiner Festnahme an Händen und Füßen
gefesselt ist. Seit seiner Festnahme hat er dem Staatsanwalt gegen ,
über jede Auskunft verweigert , dagegen seine Identität mit dem
Ein- und Ausbrecher Landowsky zugegeben.

Der staatenlose Seemann , einer der gefährlichsten
internationalen Einbrecher , der in Amerika wiederholt
zu schweren Kerkerstrafen verurteilt wurde , hat ein außerordentlich
bewegtes Leben hinter sich . In Amerika hatte Sandowsky zahlreiche
schwere Villeneinbrüche ausgeführt , bei denen ihm außergewöhnlich
wertvolle Juwelen in di« Hände fielen. Nach Art der Fassaden-
kletterer war er in den amerikanischen Luxusbädern in Villen ein»
gedrungen wobei er in einem Falle wertvolle Hochzeitsgelchenke er«
beutete. Sandowsky wurde in Amerika gefaßt und nach Sing -Sing,
dem bekannten amerikanischen Staatsgefängnis verbracht, aus dem
er eine verwegene Flucht unternahm .

Im Jahre 1926 tauchte Sandowsky in Deutschland auf, wo er
durch seine verwegenen Juwelendieb st ähle sehr rasch
bekannt wurde . Im November 1926 verübte er in Berlin einen
Aufsehen erregenden Diebstahl , bei dem ihm Juwelen von mehreren
tausend Mark in die Hände fielen . In seinem Besitz befanden sich

bei seiner Festnahme zahlreiche Schmuckstücke , von denen ein Teil
vermutlich von den in Amerika ausgeführten Diebstählen herrührte .
Nach seiner Verurteilung zu zwei Jahren Zuchthaus entwich San-

bus . in das er aus dem dortigen Gefängnis zur fachärztlichenUnter«' ' " " " '
_ ruar 1929 brach Sandowsky.

gegen den das Ausweisungsverfahren eingeleitet worden war, aus'
Eidem Spandauer Polizeigefängnis aus . hatte damals die Tür»

füllung beseitigt , die Eisengitter durchsägt und sich an zusammen »
geknüpften Bettüchern aus dem Fenster heruntergelassen . Nach seiner
Flucht begab sich Sandowsky nach Hamburg . Später wurde er fest«
genommen und nach einer Verurteilung wegen Paßvergehens in das
Polizeigefängnis Spandau eingeliefert , um wegen Meuterei zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt zu werden . Aus der
Strafanstalt Tegel gelang es Sandowsky im

ebruar 1930 wiederum auszubrechen und nach seiner
iederergreifung gelang ihm in Tegel im Juni dieses Jahres

sogar ein z w e i t e r A ü s r u ch .
Nun kam der internationale Gauner nach Süddeutschland, wo

er sich unter dem Namen Hans Grandke aufhielt und in Karls -
ruhe mehrere Aufsehen erregende Villeneinbrüche unter»
nahm . Bei diesen Einbrüchen fielen Sandowsky insgesamt Schmuck »
lachen im Werte von mehreren tausend Mark in die Hände. Seine
Festnahme in Karlsruhe am 24 . Juli bei einem Einbruchsversuch
in der Stabelstraße konnte dank der Geistesgegenwart einer Haus»
angestellten erfolgen.

Der Festgenommene, der durch die Polizei überrascht wurde,
bestritt zunächst Sandowsky zu heißen, gab aber später zu . der ge»
suchte Einbrecher zu sein . Er behauptet , in Amerika in de »
Besitz der chemischen Formel eines Giftgases
kommen zu sein , weshalb er von den Amerikanern nach
Art des aus dem Fall Bergdoll bekannten Spitzelsystems verfolgt
würde .

Die Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffengericht findet
unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Straub statt , dem
noch Amtsgerichtsrat Kohler als zweiter Richter beigegeben ist. Die
Verteidigung des berüchtigten Ein- und Ausbrechers Sandowsky hat
Rechtsanwalt Dr . A. W e i l b a u e r . Karlsruhe, übernommen .

ge -
der

Die Van'a^on bereits am Ende.
Kommt das Reichswohnungsprogramm zu spät?

Nach den letzten Feststellungen der Reichsanstalt für Arbeits-
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung hat die Verschlechterung im
Baugewerbe mit Ausnahme weniger Bezirke angehalten . Soweit
Neubauten überhaupt durchgesührt werden, gehen sie überwiegend
ihrem Ende entgegen.Neue Bauprojekte liegen außer den auf Grund des zusätzlichen
Wohnungsbauprogramms der Reichsregierung zu erstellenden Bauten
nur vereinzelt vor . Das Reichswohnungsbauprogramm hat sich nach
den Angaben der Reichsanstalt noch nicht bemerkbar ausgewirkt !
stellenweise wird demnächst zumindest ein Stillstand der Verschlech-
terung erwartet. In Mitteldeutschland z. B. sind den thüringischen
Gemeinden aus dem zusätzlichen Bauprogramm die Gelder zum Bau
von 1000 Wohnungen zur Verfügung gestellt worden . Ob hierdurch
aber noch in diesem Jahre eine wesentliche Entlastung des Bau-
arbeitsmarktes eintreten wird , erscheint nach dem Bericht des
Landesarbeitsamts fraglich. Infolge der schwebenden Preis -
senkungen für Baurohstoffe ' ollen, wie das Landesarbeitsamt West -
falen berichtet, die Baulustigen und das private Kapital mit Auf-
trägen stark zurückhalten, um in den Genuß der erwarteten Preis -
Vergünstigungen zu gelangen. Das Landesarbeitsamt Mitteldeutsch -
land teilt mit , daß die tatsächliche Zahl der Arbeitsuchenden wesent-
lich größer ist, als sie in den Zahlen der Arbeitsämter zum Ausdruck
kommt . Die außerordentlich ungünstige Lage wird z. B . im Rhein -
land dadurch gekennzeichnet , daß von den über 50 000 hier vorhan -
denen arbeitslosen Bauarbeitern bereits über 26 v . H . ausgesteuert
sind und in der Wohlfahrtspflege stehen .

Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt, sind inzwischen an
Preußen, Bayern und Sachsen die ersten Raten aus dem Reichswoh-
nungsbauprogramm in einer Eesamthöhe von 16 Mill. RM . über -
wiesen worden. Die Reichsregierung bemüht sich auf jede Weise ,
die Durchführung des Wohnungsbauprogramms zu beschleunigen ,indem sie u. a . den schriftlichen Verwaltungsweg durch mündliche
Besprechungen und Verhandlungen abzukürzen sucht.

AIS «em 8« mn MIAMI .
Urkundenfälschung und Tabaksteuerhinterziehung .

In feiner Dienstagsitzung verhandelte das Karlsruher Schöffen -
gericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Müller) gegen den Zigar-
renmacher Josef G . aus Oestringen , der beschuldigt ist, in fortgesetzterTat in den Büchern die Ziffern über bezogenen Rohtabak und oer -
arbeiteten Tabak gefälscht und 1700 M . Tabaksteuer hinterzogen zu
haben. Der Angeklagte ist in vollem Umfang geständig. Staats -

anwalt Eckert beantragte wegen Privaturkundenfälschung einen Mo-
nat Gefängnis , sowie wegen Steuerhinterziehung 6800 M . Geld«
strafe. Das Schöffengericht verurteilte G. unter Belastung mit den
Kosten des Verfahrens , in welchem das Zollamt als Nebenklägern
zugelassen war , wegen in fortgesetzter Tat begangener schwerer Pri »
vaturkundenfälschung verübt in Tateinheit mit fortgesetzter Tabak»
steuerhinterziehung m zwei Wochen Gefängnis und 6800 M . Geld«
strafe, ersatzweise r^ . Ueren sechs Wochen Gefängnis .

BrisfkaZlen .
(Anfragen können nur Berücksichtigung
AboniiementS -Quittuna und die Porto - 5

finden , wenn dl« laufend «
usgaben beigrlügl werde » .!

63. F . T . P . 18 : Es kommt noch der gegebenen Darstellung die
normale Ausiuertung des Darlehens mit 2ö Prozent in Krage , da die
Slückzahlung wertlos war .

65 . St . 3 . i . ©. : Die Saftpflicht der Eltern für den Unfall bei
fremden Kindes ist ausgeschlossen , wenn die Eltern ihr « Aufsichtspflicht
gegenüber ihrem minderjährigen Kind genttat haben , was anscheinend
der Kall ist . Abgesehen davon ist die Beweislage ausserordentlich zweifel¬
haft .

68. ffi. W . 84 : Der lrn Hof aufgestellte Walchmast gilt für all «
Mieter .

67 . H . L 099 : Dle Stromstärke auf der genannten Kleinbahn beträgt
8000 Bolt , es ist einphasiger Wechselstrom .

68. A . K . i . S . : Brieflich beantwortet .
60. # . G . 11 : Das Untervermieten ist mrr mit Zustimmung d«>

Hauseigentümers erlaubt .
70. !L . B . i . M . : Brieflich beantwortet .

71 . Fr . A>. i. JJ . : Brieflich beantwortet .
72 . M S . : Brieflich ^ beantwortet .
78. K. W . i . O . : Durch Gemeindebeschlutz können mit ZusUmmuna

des Bürgermeisters die .Geschäfte des Ratschrcibers dem Burgermeinek
übertragen werden . § 72 G . O . Durch © emchi !>e &effM" ft ' t
wieder die Trennung der beiden Geschäftskreise herbeigeführt werben .
Diese Aerntervereinigung tritt nur in kleineren Gemeinden zur Ver »
billigung des Gemeindeoufwands ein .

74 . P . E . i . B . : Zur Ermittlung der gewünschten Adresse emvfehla
wir Ihnen den Weg des Inserats in unserer Zeitung . Adressenangabe »
im Briefkasten find nicht möglich .

75. G . B . j . N . : Die Steuerfreiheit trifft nur die Gobäudefondev .
fteuer und nicht , die Grund - und Gewerbesteuer , die richtig augefebt ist.

76. I . Sch . ». O . : Brieflich beantwortet .77. L . L. : Der Hausverkauf hat die Mietverträge nicht Zaudert ,
dieselben gelten mit dem Hauseigentümer weiter : demnach richtet ficÖ
di« Kündigungsfrist nach dem alten Mietvertrag .

78. Ä . I . U . : Brieflich beantwortet .
79. C . W . 3122 : Es hanelt sich um ein reines L » <älliakeitsdarleben .das verabredungsgemäh bei der ErbauseinanderfetzLng bis »nr volle »

Höhe aufgewertet wird .
82. P . R . i . M : Es empfiehlt sich eine Befopwerde beim Bezirks¬

amt . das für Abhilfe sorgen wird . Mißbrauch der Wählerlist « führt zur
WaHlansechtung

88. Seppe "

84. L . Sch . i . D . :

«ppelin : Wie uns vom Luftschiffbau F-riedrtch ?hafen mitgeteilt
t das Luftschiff „ Graf Zeppelin " am 1. Sept . die Stadt ilm

ruhe in einxr Höhe ^ von 6C<l Meter überflogen .
wird , hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin " am 1. Sept . die Stadt Karls «

fchen HwSschiuen .
selche Laboratorien befinden sich an den Technl »

Voranzeige .

Versteigerung
Donnerstag . 14 .30 Uhr

und Freitag 10 und 14 .30 Uhr ,
versteigern wir i . A . ter Frau von Sak »
mann wegen Wegzug im Lager der Fa .
E . v . Steffeliu , Baumeisterstr .. eine gröhere
Partie Antiauitäten . >! ui,stgcgenstände . antike
und moderne Möbel usw . (21893)

Nähere Angaben erscheinen im Morgen -
blatl der DonnerstagauLgabe dieser Zeitung .

Besichtigung : Donnerstag HlO — 12 Uhr .

Sasse 's Versteigerung - Halle
Kriegsstrahe 84 . Tel . «RS .

Mawald - Wälzkoibsn -

Pampen
D . R . P . nnd Äasl . -Pat .

laugen felbsirSilg an
anempfindlich gesren wechselnde Druck -
hfihen . Verringerung : der Tourenzahl bis
50 % möglich stärkste Druck - und Saug -
wirkunp (ca . Ö.5 m — ca . (.)5 % Vacuum .
bezw . <0 cm Hg Säule ) fördern auch Gas
und Luft , sowie stark gas - oder lufthaltige
Flüssigkelten . Autom Hauswasser An -
lagen Säure - und Heizmantel - Pumpen

Pumpenfabrik Waldau m . b . H.
Rheinbach bei Bonn 83

Generalvertretung : Leonh . Rauch , Insr ..
Karlsruhe i R Klaiir >re " htstr 9 Kernr 41

Herrenrad
10 n . ToJ/ i . r>erk .

chiibenstr .bg. Werner

H .-Sahrr . 25.// , Anzug
schwarz , mUtl . Kigur ,
2mal getr . . vk . Blu -
menstrahe 4. Iii ., r .<
lAbfchluv ) . ( AH 7394

Aufgebots¬
verfahren .

Krau Johann An .
gust Werner , Bln
menbinders - Ehefrau ,
Elise geb . Kleinlagel ,
hier,Mendelsfohnpk .3 ,
hat de » Antrag ge-
stellt , ihr Papiermark -
fparouch Lit . A Nr .
783 . lallten !) ans ihren
Mädchennamen Elise
Kleinlagel , m cineni

Papiermarkguthaben
nach dem Stand vom
1. Jannar 1924 von
127./ ? n . einem auf¬
zuwertenden Betrag
von .' 96.29 RM für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des
genannten Bnches
wird hiermit anfge -
fordert , dasselbe bin -
nen eines Monats
von d . erfolgten Ein -
rllcknng an gerechnet ,
bei d . unterzeichneten
Stelle vorzulegen und
feine Ansprüche gel -
tend zu machen , wid -
rigenfalls die Kraft -
looerklärung des Bu -
ches erfolgen wird .

Karlsruhe ,
den 13 . Sept . 1930.

Stadt . (21892
Sparkassen «»!».

feinmaschig , sehr
schöne Farben

Größe 42 -48

Gamen-
StrüsiBfe

prima Seidenilor ,
' " Sohle , Spitze und

Ferse 4 fach

1 Laden -
Einrichtung

lLadenthcke u . Regale
iifttO . (21890 )
1 Biiro -EInrIchtuna .

(1 Dipl .-Scbreibtisch ,
Schreibmaschinentisch ,
Rvllschrankl , 1 komb .Gas » « . »kohlenherd .mit i Gasbrennern
u. 2 Kohleuseuerstell .,

zu verkaufen .
Ott » Müller .

Körnerstrak e 2.
Kohlen - « . Gasherd !
gut erh ., Stück 4r>.<
Nahmafchine . gut erb . ,nur 35 Jl . (21907 )

Zäliriugerstr . 40,
ttun,mann ,

Piano

KatserstraBe / uieraeppiaiz / Ouriacii j

1 Speisezimmer
eiche, bestehend aus :
1 Büfett , .1 Kredenz ,
1 Ausziehtisch mit
Schnitzerei , Qualilats «
arbeit , 4 citfi . Bettstel¬
len . 1 Küchentifcb mit
Linoleum u . 2 Hocker,
4 Küchenstlihle . buch .,
2 g« br . aufgefrischte
Kirschbaum Bettstellen

ha , alles billig zu vkf .
Schreinerei Becker,

WoliartSweier .
Tel . 674 Durlach .

Bett « .. Rost , « eil u .
2 Motr . z» verkauf .
Zu erfr . u . HWlwZt
in d . Badischen Presse ,
Filiale Hauptpost .

Spiegelschranl
Ztür ., votiert , sast neu ,
sehr billig abzug . bei
Walter , Ludwi « -Wil -
hclnistr . b. (58769)

öpiegelichrnlik
Ztür ., bell eichen , wie
neu . billig zu verkauf .
DouglaSstr . Ä . « c.stner

.. . (SS >7372)

Mkhr . Melll . heA

sofort billig zu ver -
kaufe » . Zu erfragen u .
H .D .WV -t an bie Bad .
Press « Fit . Hauptpost .

Zu verkf . 2 fast neue
Steil . Kapol -Matrahen ,
120 M , Chaiselongue
w . neu , 25.« , Schriinlc
Betten . Diwan , Ber >
itto , Waschtomm . blll .
Fröhlich , Uvlandstr . 12

Gebr . Warenfchrauk
in . Sächern u . ft Schub ,
lad ., Ladenthek . verfch .
Gröhe , billig abzngeb .A . Rudolph . Stern -
bergstr . 2 . (21920 )
Eleg . Chaiselongue sz

.</,moö .fflurgarderob . ,
Waschkomm . v . 22 b . 78
.<̂ ,fanb .Betten v .ö— 58
.//,Diplomat ( Amerika )
schön . Bertiko v . 22 b.40 .H , Schränke . Aus -
»ugtilrh . Komm ., Spie -
gel bill . b Schulter .'Nköbelg ., ? » dwig -Wil -
helmstr . 18. (B7LS)

w . neu . kaum gespielt ,
wird umstäudebalber
sofort billig verkauft .
Kapellenstrab « M, I .,
Wetdemann .

1 ErmmoMon
mit Platten , fast neu ,
zu verkaufen . (B77S
Ettlinaerstrake 17 , II .

Schreibmaschine ,
sowie ttaffenschronk ,
gut erh ., billig abzug .

Zühringerstrahe 4S.
Sun,manu .

Einige Halbstück -

Ovoisser
abzugeben . Zu erfrag ,
nnt . Nr D2l79z in
der Badische » Presse .

LMnsbedürfntsverein

Zrliöiis

¥ ® f @IIpf @L3Ck
Abgabe nur an Mitglieder

Ktrschb . poliertes

Schlafzimmer
ttllr . Schrank , Toilette
» eu , umständeh . billig
abzug . Sosienstr .
2. St .. lks . (®$ 7387 )
Leere , gebrauchte

Fässer
von 220— 650 Liter w
verkaufen . <YH73W )

Svani ' cher G >>rten
Kaiserftraste 227.

Herrenrad Da¬
menrad , n . erb . , ä. vk .
CVrioti , Schllhenstr . 40.
fw ;,fw?;8 )

NälUNllilh . 35 M .
Staad , Adlerftr . g. pt ,

(FH7401Z

um-
gebr ., 100 .M.. steuerst ,
neue D .K .W , v . Ü85J(
an . ( Bcamtcnabkoiii .)
Werner , Schützen ' tr 5!»

(21LL3)

Damenfahrr . n . 4f>M ,
Herrenfahrr . rt .
lehr gut . (21909 )
Zähriugerstrafie 46,

Summau « .

Dnnkl . guter wollener
Herr . -Uebera .- Mantel
arosze stig . . 12 .^ , eteg ,
besf Damen - Ueberg .-
Mantel , fast neu , Nr .
46 . billig , rotbraunes
gutes Seidenkleid 6. // .
Herrenstr . 20, 1 Tr .

Fässer -Verkauf. 1
Eschene und eichene Branntnieinfässer ^ ' 5

allen Grützen von M bis «00 Liter , für MLk
und Wein geeignet , verkauft (21879*

Mklinm ! ßüüüöeiüiet . ,Karlsruhe — Luifenlirafie 24 — Tel . 553»;
Gut erhalten

zu vrrkaus « « :
Lachsfarb . Crtvefatln »
Abendkleid «Gr . 42 ) .
grünes Belontinekleid
(Gr . 42 ). grauer Win -
termantel ( Gr . 42 ) .
Anzufeh . vormittags ,
Wendtftrahe 10 . 3 . St .

10 wenig gebrauchte

SoAeit-Aluiige
>0 iaüm gebrauchte

und Cutawan -Anzügr'ow . mehr , Satto -Anz
z. led annehmb PreiS
Zühringerstr . Söa. LI .

Grauer , neuet ^
für gr . , schlanke US ,
zu verkauf . BuLÄ »
« teinftr . 25. III . BS

150 Liter >
Hofmilch

täglich su verkaufe »
Slngeb . u . Nr .
au die Bon . Preg «>»
Schöne , gelunde ;

Lorbeer¬
bäumchen

in elch«n . Holzküv «^
bat zu verkauf «» : g,F . A . Troll . Steina

«
tKreis Baden ) . 9?***
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschaffsZeitung
Ausfuhrüberschuss 175 Mill . RM.

Der Aussenhandel im August 1930 .
Berlin . 13 . Sevtember .

« » 5 .1 iÄll SJ « 0 f H 61 .

51 * 8 jS ®
anm ®72ian W" ' i ' i ® inm Vormona « « inc

« m ! « V »? 40 MiB . NM . «rlaUien hatte , ist im Auaust um weitere
vermehrter Frrtigwarenanofiihr

/ ! ^ I 12?. jF* MIJ 3Nc VetrenSniiHelaitöfaljr ist nur wenig v«riiud rt
i ? « «vi » ul » t b ' e WuCfMl)r »o« Robstoffen znrlickae «ang «n (mlnuö18,6 Äia . RM . » Au der G «samt «nSsnhr im flnautt ftnd die Reoaratious -
lieferungen mit S2 «Snll SS » Mill . RM beteiligt .
. . Die p i u f u hr Im « mm » betr «^ 7S5.S Mill . RM . . wovon etwa

au ' fV ^ .»«« radrechnangen entfaNen . die noch zum überwiegenden
sÄlr . ! Ei « k- »r in den ersten I- chS Monaten dieses galire « betreffen .
R ^ ltet ma » die »» einer Ueberhöbun « der Einfuhr,abl «n im Juli nnd
Znanft führenden Zollabrecknnngeu im Lagerverkehr aus . so ergibt sich im« - »Bleich jn den Bxrmonaten sowodl für Jnli als auch fttr « uanft eine« bnaSme der Einfuhr um jeweils etwa 30 Mill . RM . Ob » « die Korrektur
i ?Ü « bem Lagerverkehr i« die Einfuhr im August nm
Zl».« Mill NM . niedriger auoffcwies «« »lS im guli - abgesehen von de«

Deutz-Humboldt-Oberursel.
Oer Div :der.den> und Fusionsvorschlag .

wh SSln . 16 . ® e» t . (Eigenbericht .)
Cftt den ant Sücnßtug abgehaltenen Aufslchtsratssitzungen der der tu

Onterenenöcmwnfc &üft verbundeneu drei Gesellschaften : Motvreitf .,brik
, 1 UP AZ ' Müfchincn &auanftah Humboldt AG . unö Motorensabrik Ober -
uriel AG . , wurden di« Ai>Ichlüsi « für da » am 30 . Juni 1#80 zu Ende
«Zangen - Geschäftsjahr 192a SO vorgelegt .
ro7* ? nei % iL ® L ° ergibt sich nach Abschreibungen von 1 038 70»
(S7S 704) RM . ein Retnpewtnn von VVS 7S0 (580 568) NM, ,bei Deuv »ach Abschreibungen von 1035 0»S (1 003 407 ) RM . « in« olngewlnn von gSSSZo (Z»8 046 > RM . .b» i Oberursel nach Abschreibungen von «11 « » (887 732) RM .

« eschlagen werden .

an Steuern und « ewinnmljalichkeiten in bestimmte Ansicht
'

st- ltt/foll
'
de?° us ^den 91. Oktober einMiberufenden WB . die Kuslon vorgeschlagenwerden .

Humboldt al « die «röht » Gesellschaft gewährt den Aktionären von
c

lS.c»»^ fl«8« n eine XcitMlftic und den Aktionären von Ober .Ursel 5 Aktie » gegen » Oberu ^ el -Aktien , Dabei soll den Aktionären von«- bcrirrfel , die den Umtaujd ) nicht vornehmen wollen , die Uebernahme ihrer« ktien »um Kur - von ISO Prozent autschl . Dividend « 1929/80 angebotenDa » Kapital der neuen Gilellschast , die den Slam «» Humboldt -
» i^ i !E3 H .r « n A «^ . wit dem Sitz in Köln annimmt , soll , u» iesem Lweck bi » auf ZI Mill . RM . erbvht werden .

Gute Hoffnungshütte.
Wie wir erfahren ,

wh « Neu. 16 . Sept . (OtgentKtchM
r ? die Dach -Desellschakt de» Hani «l°Kon «irnS , di «
tienverein für Bergbau und Hiittznbetrieb inZute Haff » i»n« Wtt «

'
. . . . . . .. . ..N ur » Sera , auch sür daS am SO. Juni 1080 abgelaufen « «Äeschästsiahr

ein besriedigende » Srgebn,iS vorlege » : es dttr ' e daher mit der
eibehaltnng der schon in , Vorjahr auf unverändert 7 Prlxent fest-» esehten Dividende gerechnet werden ,

r ». Bei der G u t « n H o ffn un g » d ll t f « O b « r b a u s « n AG . In
vberH « rs«n bat stch die Verschlechterung der Konjunktur auf dem Eisen -« nd Kohlenmarkt , besondere tn der »ilx -tten Hälfte des » erflonciten

nachteilig bemevkdar gewacht . Trotzdem Ist da » Erträgni »
aüuftlg , u bezeichnen , ,o dap sichvoraussichtlich «in Ueberschutz in der Bilanz ergeben dürste , der allerdings

ein « «,, Wochen ftattfinden .

Mercedes und Salamander .
Zuaamminschlui« der beiden Schuhfabriken .

Ewttgart , lü . S «vt . (Eigenbericht .)
. .. Dt « Haueisen u . Co . A .- B .» Stuttgart , ( Mercedes - Schuhe ) . bat . durch?>« Ungunst der wirtschaftlichen Verbältnisfe verursacht , Verluste erlitte » ,^ « er Zufammenlegun « des Arnenkavital » von 5 Mill . RM .

rL . Äestand dkß alten bvchangcsebenen Unternebuien « fürZukunft , u sichern , tritt die A . Tigle u , Cie ., .- chnlifabriken A . . ,^ ..die neue Salamander A . -G . in tkornwes >beim . Stutt »art in eint, ' w- Olt neue Salamander A . -G . In tkornwestbeim - Stuttaart in ein
L « ' c>sen « ,. K .. iedock bleiben Her -

^ 7. ' »» und Vertri ^ der Marten Salamander , und . Mercedes au » künf -
N .L . WWW 4 Bekanntlich find die Schwierigkeiten der Mereedes -
m!. » ' ?? rik schon̂ .alteren Datums . — Da » ® e?ch« ttsinft .r >
f ' iM Mill . NM . Verlust ! f>« batten geaen Ende voriaen Jahre » , u
wied<r

*
ab ^ bruÄn ^ vurJen )

" Mercedes geführt , dl« aber

Neue Kupferpreissenkung.
Rwwrt , lfl . Sevt . «Eigenbericht . »

g „ Da » amerikanische K^ serkarttll , die ameriknusche Sopver Ervortirs
M bat mit Wirkung vom IS . d . M . ab den Kupservrels eis eniovailche

aus^ os . L . n . » l«^
«rabg - !- bt . Ä . - . kNt̂ M . eiqer

>loa ? amm gegen 1> beix° rität von 102.54 NM . fiit die 100' itet Drttbennoltz von 11 .80 Cent » .

Th . Goldschmidt, Essen
wh Essen . 16 , ®« f . (Eigenbericht )

dl « geschäftliche Entwicklung bei ersten Hälfte de» Jahres
w n ?.r.en Kl 1 " ° n der Verwaltung , da «, die «»günstige Entwicklung der

« Verhältnisse , die schon !m Vorjahr einsetzte , sich auch in der ersten
«Iii . öiese » Jahre » weiter verschärft bade . Die Beschästiguna sei zwar
d°?5? ein noch befriedigend »» nennen doch könne das Ertragnis und
Mm* auch die Dividende durch de » Rllckgang der Preise » ich ! unüsdtifiiintlt ' 6cn (für 1028 und 1028 wurden | < 5 Prozent Dividende verteilt ) ,

Baumwollnähgarn- Preissenkung .
hd verli ». 16 . Sept . <Sige» b«ria,t . )

s,rr *u " cn . oir vtcut vor ouraz oie I» rrrrag »atsekl !yairen zum -verraui
iß

' Lnflcnden Garn « mit Wirkung vom 1Ä. SevtemHer ab um tun !' " • ( « « tiejen di « l « » ten a IR t « « 11 if « m « rmäbigen

Internationaler Börsenindex .
tfb *rwl »jend wieder freundliche Bdrsen . — jedoch verlangsamte

Anfwärtsbewcguna
ni i Wrltbörlen wäre» tn der lrvten Woche, wen» a » ch nicht mehr

iti
'
M . J « »etfl (fiuli6 , wie nainentlich in der Vorwoche ^ so doch vorwiegend

tri,,,,?k freundlich gestimmt . Mit Auenabine Amsterdams und der Efsek -
ti 0r Z'a O ' c In den vsterretch - iinaarischen Nachfolgestaaten gel»e,i alle wich-
ff » . - . Börsen der Welt au » der Berichtdwvche per Saldo mit etnrr neuen
l'»li „^k

' esttgu «g hervor . Die bereits sett den Ickten Auauit -Tage » an -
tnternatiow ' " ' ^ "

" ' »LJi " bcr verslo
(li !n« vrc " tnu " 8 hervor . T» e bereits seit den letzten Auguit - <. agc » an -

Internationale AuswärtSbewegung der Äktieiikurle machte aller -
ntte#»L frPr verflossenen Woche unter !>e,n Eindruck einer sich ziemlich
fSeßT. bcmtrfbnt machenden Zlitriickbaltnng nur noch bescheidene Fort -

P cr die Kur »entwickliing an den 12 bedeutendsten Efsektvi !-
summarisch darstellende internationale Börseninder , der in der

ften a « ugust - Woch« « inc Steigerung um O.B Jndexvunkte und » t der er -
»«» . ^ kvtember - Wochc um l . l Punkt « auszuweisen hatte , hat sich tn den

«' erichtsabschnitt nur noch um 0.4 Punkt « auf 70 .5 Prozent befestigt ,

önksn -
C rli »
fconda

dem

1927
Antinti

fe - '
0 .2

Deutsche Exporterfolge in Frankreich .
Autfuhrsteigerung um 125 0 „ in den beiden letzten Jahren,
Besonders günstige Entwicklung der Elsenwaren - und
Maschinenexporte . — 300 Mill . Aktivsaldo der Handelbilanz.

Der deutsch -französische Sandel hat in jüngsier Zeit «ine für Deutsch -
lanö unaeiivSlinlich günstige Entwicklung aufzuweisen . Di * deutsche Waren¬
einfuhr a » S Frankreich bat sich in den beiden letzten Jabren dem Werte
nach um fast 80 Prozent verkleinert . Sie belies sich im ersten Hal -bjahr 1.S23
der amtlichen deutschen Statistik »usolge auf 403 Mill . NM ., im ersten
Halbjahr 1929 a-us S2y Mill . NM . und in der ersten Hälfte des laufenden
Jahre » nur noch auf 201 Mill NM . Die Ausfuhr deutscher Waren nach
Frankreich ist dagegen in dauerndem Aufschwung begriffen , Sie ist ein -
schließlich der Ne » arationS -Sachlteserungen von SSV Mill . RM . i,n eri'ten
Halbjahr 1927 au ! SlU Mill , :>!Ä» . nm , 438 Biill . RM . 1029 « ni 692 Mill .
RM . in der ersten I >abreshälste 1SL0 gestiegen . Der deutsche Export nach
Frankreich hat sich somit tn den letzten drei Jahren um rund
1W Prozent erhöht Diese günstige Entwicklung bat da » Bild der
deutsch -sranzSsischen Handelsbilanz grundlegend verändert . Im ersten
Halbjahr 1927 war der deutsch - sranMische Handel für Deutschland per
Saldo mit 72 Mill . RM . und im ersten Halbjahr 1928 mit 84 Mill . RM .
vaffiv . Di « Handelsbilanz des ersten Halbjahr «» 1029 hatte dagegen
bereits einen Exvorlüberschub von 104 Mill . NM . zu Gunsten Deutschland »
auszmoeisen , während das erste Semester 19S0 sogar mit einem gegen -
über dem Vorjahre nahezu verdreifachten Aktivsaldo von
802 Mill . NM abschriebt .

Die bemerkenswerte Steigerung der deutschen Ausfuhr nach Frank -
reich erstreckt sich aus fast alle wichtigen Ervorterzeugnifse . Besondere Er -
wähnung verdient der starke Aufschwung der Eisenwaren »
und M a s ch i n e n a u s f u h r . Wie die in der folgenden Tabelle veran -
Ichaulichte mengenmätzige Entwicklung der Ausfuhr aller wichtigeren
Ware « zeigt , ist der Absatz deutscher Maschinen in Frankreich in den beiden
letzten Jahren um S4 !> Prozent aus 48 9G0 Tonnen Im Wert « von 92 Mtll .
RM . « esdiegen . Der Eiseiiwarenerport bat tn der gleichen Zeit sogar « ine
Zunahme um rund 700 Prozent aus 107 775 Tonnen im Werte von
«1 Mill . RM . erkahren . „ISA 1929 1030

Erste » Halbjahr (tn To .)
2 981 073
1560 090

107 775
15 288
48 9R0

ZUM
18« 9>N

40 981)
27 965
A 167

1 50,1
144

80 960
4B4

. . . . . . . je Absatzmarkt
neuerdinas für DeünFland erlangt bat sei » och erwtibnt . dah yraniretch
in diesem Jahre in der Rangordnung der Absatzländer Deutschland » den
dritten Platz eingenommen hat gegenüber dem werten Im Voriahre
und dem fünften Plat , int Jahre 1928, Im vergangenen Jahre hat » rank -
reich als Verbraucher deutscher Erzeugnisse die Tschechoslowak «! und In
diesem Jahr « sogar die Vereinigten Staat «» an Bedeutung überslugelt .

Steindoble
Koks
Eisenwaren
Kuvfer - und lknpferwaren
Bdaschinen
Elektrotechn . Erzeugnisse
Bau - und Nubbol »
Holzschliff , Zellstoff
Papier , Papierwaren
Chemikalien
Textilgeweb «
Pelze und Pel »war «n
Zucker
Wafsersahr »eugc (Stücksahl )

2 145109
1 986 693

18 527
1 631

11089
1 484

GR 875
18 107
27 856
17 405

227
220

61 747
80

Zur Kennzeichnung der Bedeutung , die

2 484 882
1777 B86

56 244
3 580

21 406
6 261

94 873
84 001
43 485
18 083

1986
294

60 791
167

der frnnuöfl

Amerikanischer Konjunkturindex.
Di « Newvorker Börse verkehrte in der vergangenen Woche in ziem -

lich ruhiger und Überwiegend freundlicher Stimmung . Der Aktienmarkt
zeigte grotztenfalls eine zuweilen allerdings etwas zögernde Neigung zur
Befestigung . Da sich jedoch zum Wochenichlutz infolge stärkerer Abgaben
der BaifsierS « ine leichte Äbschwächung durchsetzte , so hat sich das Kurs -
Niveau ver Saldo gegenüber dem Stande vom vorigen Wochenende nur
unbedeutend befestigt . Der Durchschnittskurs der repräsentativen In -
dustrieakti « n , der in der Vorwoche eine Äbschwächung von 141.4 Dollar
aus 140 .2 erfahren hatte , hat sich in der neuen Verichtswoche ans 140 .9
leicht erholt . Eine ähnliche Kursentwickluna spielte sich auch am Markte
der Eisenbahnaktien ab . Dies « hatten in der Vorwoche Im Durchschnitt
einen Rückgang von 127 .8 auf 127 Dollar , In der letzten Woche dagegen
wieder eine Befestigung auf 127.5 aufzuweisen . Die während der Ferien -

St *« "
_ . j «et hervorgetretene Geschäftsunlnst beginnt neuer »

dingö einem lebhafteren Börfenlnteresfe zu weichen . . Der Aktteninnfa »
monatc In der Wall
dingS einem lebhafteren Bonemnkcrene zu weichen .
an der Stock Exchange der v' nrb -Börfe ist In der abgelausenen Woche
im Tagesdurchschnitt aus 2 .4 Biill . Stück gestiegen gegen 2.1 Mill . In der
Vorwoche und nur 1 .8 Mill . 8ttt «n vor «wei Wochen .

sovile endend am

4 .8ü97
2 960

Tägliches Geld oCt ,
Aktienumsatz , 1000 StUck . . . .
Industrieaktien -Index . pCt
Kisenbahnaktien -Index ptO . < . .
7% deutsche Anteihen otq . . . .
6Mi% deutsche Anleihen . ptO . . . .
Maklerdarlehen . Mill . $
Wagenbestellung 1000 Stück . . .
Oelgewinnung arbtstel . 1000 Faß .
Reichsmark -Kurs . $ für 100 M . .
Sterling -Kurs . $ für Pfund . . . .
Goldbestand Fed .Res .Bankeu . Mill ' $
Notenumlauf Fed .Res .Bank . , M1I1 . *
Kaufkraft d . Dollars . 1913 - ° 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko . Cts/lb .
Bleipreis . loko . Cts/lb . . . . . .
Zinkprois Bast St . I jOu Is . Ot »flb .
Weiienprei * Rotwinter Ots/bush
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . . .
Qummipreis . First later . Cts/lb . .

Konkurrenz-Auswüchse im USA - Benzingeschäft.
Die Standard Oil -Gesellschasten haben , wie dieser Tage berichtet

wurde , mit der Postal Telegraph u . Eable Corporation , einem Tochter -
unternehmen der International Telephone und Telegraph Corporation ,
ein Abkommen getroffen , wonach die Tankstellen des Standard Qil -Kon -
zerns in den Vereinigten Staaten mtt Telegrammannabmestelle » aus -
« «rüstet werden sollen . Diesem Beispiel « folgend , hat jetzt , wie uns au »
N «wyork gekabelt wird , auch die Shell Eastern Petroleum Comvaiw . ein «
Tochtergesellschaft der Shell Union Qil - tkorporation , ein analogs Abkom -
wen mit der Western Union Telegraph Compann getroffen . Di « Tele -
grammüber -rnittlung von den Sbell -Tankstellen an die Weitern Union soll
mittels besonderer Telephone ersolgen . Diese Neueinrichtungen werden
in der Wall - Ttreet als ein Symptom der Berscharsnng des Wettbewerbs
zwischen der Standard Oll und der Roval Dutch Im amerikamschcn Ben »
zingeschäft anoes -hen . In gut Informierten Kreisen verlautet übrigens ,
datz die Standard Öil . die / oeben erst den Verkauf von A » «obereifu » aen
aufgenommen bat . levt auch Jmbikstiinde anf ihren Tankstellen «inrich »
ten will .

knmkfmler kbmßiOTst .
Welter freundlich.

. , ; (Eigenbericht . ) Die Abendbörs « verliek bei
etwa » ÄefchÄt freundlich . Anregend wirkten die Meldungen über die

ariser Stick st ofssibung , wonach man eine völlig « Ueberein -
Frankfurt , 16. Tcpt

^

I . . . . j einige Käufe von (Lrotzbaiikenseite . warben l \ t HFber , des¬
gleichen auch Siemen » 1 Prozent , Schuckert freundlicher . Am Mon »
tanmarkt Gelsenkirchen etwas gesucht und auch di« übrigen Montanpert «

1
' choht . L «l »Kaltwerte stärker er . .

3 Prozent gebessert . Am
rth 10 Proz . Westereaeln 2,

anstseldemarkt Aktu l Prozent
Renten

"
sroundlich , ausländische Renten stiller . Im

Verlauf der Börse blieb die Stimmung durchaus freundlich . An der

'AscherslÄen

Verlauf ^ er
^

Bvrse blieb
ivtlröen 14p.

Anleihe !! . Altbefitz 61 .12 . Neubend 7.60 . 4 Dt . Schudgebiete 2.675.
Bankaktien . Allg . Dt . Er «ditanstalt 106, « armer Bank verein 114.5 ,

Bert . HandelSaes . 189,5 , Commerz u . Privatb . 127, Darmst . u . National »
baiik 176.5 , DD, -Ännk 121 , Dresdner Bank 122, Reichsbank 289, x. efrerr .
^ tC

Betr
'
tocrfsakii ?» . BuberuS 50.3 , (Selsen ? . 107.5 , Harpen 97.5, Kaliw .

AfcherSleben 200 , Westeregeln 204 .5 . Ntannesmannröhren 81 .75 . M aussei -
der Bergbau 52.5 , Phönix Bergbau 75 25, Rhein . Braunk . 199. Rhein -
Stahl 84 , Ver . Königs - und Lauradütte 40.5 , Ver . « tahlwerke iG .a.

TranSvortweri «. Hainb .- Amerika - Paketf . 89.5 , Nvrdd . l ' lood 89.
Judustrieaktien . Aku 80 .5 . A .E .G . Stamm - Ak . 184.0 , Daimler - Mo »

tor 28 , Dt . Gold - Tcheideanstalt 189 , Dt . viiioleumwerkc 169 . Elektr .
u . Kraft 188 .75, flu ® . Farben 141), 8 *lt «n u . Kuill «aume 10o .5, Gesnirel
138.5 , Holzlnann 80.5 , Gebr . Junghanö 32.25 , Jahmeser 156.5, Set » Augs¬
burg 97. Metollaet 102, Nlrein . ei . Maniih . Stamm 128 .5. Rütgersw ^ rk «
54 . Schuckert ä' l . Rürnb . 150. Siemens u . Halske lyO.o Südd . Zuckers .
139 .5 , Thür . Lief . Gotha 90, Voigt u . Häffner 150. Wand u , Freata « S8 ,
Zellstoff Af ^ affenburg 91 .5 .

Pariser Börse.
WTB . Paris . 16. Septwnber . (Funkspruch .)

SchluBkurge In Frnncs Je StUek :
15. 9. 16. 9 .

6) 89 .65 89 .U +
6) 181 . 50 101 . fl
6) 103 30 1C3. 3
ß) 102 , 75 108 8
e) 503 70 103. 77
6) U7 . 8S107 2

Anialhsn
3 Irr.. Rt« .
6dö . 15/16
4 do . 17

do . 18
6 do . V>
6 da . 27
ferisininarHi :
Hqu .d Francl ) 220,30 221 . v!
, Nat .CrM . 3) 1491 1493
. de Pari « 3) 2635 2 ->7
. Union 3) 1695 1720

Cpt .Lvon- AIS ) 9/5 SSO
CridComm . 3) 132 13ib
, I.yonn 3) 3010 304

Mobiüer 3) 777 783
SlMt-Kanal 5) 17.1 »0 Ii3 CO
Ch. d . F . f.St 3) 111 !
do, Lyon 31 161 !
do . Midi t) 12 .

Nord 4) 53 '
Orlisns :•() 1'

Metropolit .
üistr .d' El .
Cic.a «n .El.

15 . 9. 16. 9
5) 1879 1J93

Distr .d ' EI . 5)
| gÖO

EnSlLit _Mtd3 )
do du Nord 6)
Tfcotns Hst . 3) 814
Courri «res l-> 1341 1348
Leas M 116 ' ) 1164
Kulilmann B) B43 B47
Phos Oafta 6 ) 750 774
Chore . R«un .3> 636 627
C . Troniall . 2) 679 680
Air Liq . y 170 1699
Citroen B 3, 7a7 821

3) 65 - 670
*) 1605 1624

Nennwert der Stücke : 1 ) 1000 Fr . 2) 600 Fr . 3 ) 600 Fr . . 4 ) 400 Fr . . 6) 260
Fr . . 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg Fr . . 9) 6 Pfd . Sterl .. 10) 80n Fr .

Peuteot
Un .Europ .
Kusse Cs,
4Turk .un
ä co . 14
Wa « . Uts
Rio Tinlo

..assamaiKi 15 s 16 *■
Soc .Ufl .AIr . 3) 1390 1390
Apj5l .lndust,6 ) 765 761
Elect . Poris 5) 1740 1770
En .El .Ctr .
En lridstr
Rsi Lurn,
Pore . Mot .

M.-Rh. -j )
Ind . Blee . 3)
voll «. Mt «ß , 3 )
Ac . Lonswy 3)
A«. Marine 3)
Den . Anzin 3)
Creusot 4)
Soie Artl . 6)
Mesi . Maril . 5)
Gr , Moul

Paris 10)
Harpener 7>

+ exel

Frankfurter Häuteauktion
Frankfurt , lj . Sevt . iDrahtberlckt . )' ' ^ " itftl

Cffiiielle Berbandvnotl «ru «gen
a . M , am IS . September 1»L0der Haut «, und «

'sellanktio « in Frankfurt a .
Mr das Kranffurter Rhetngaii - und llmgegend -Gcfiille ( In Pfennigen pro
Pfund ) ! Kuhhliute : rote ohne Kops ( rein und beschädigt . ;io —49 Pfd .
0» — 73 Psg „ 50—69 Pfund 72 .25—88, 60—79 Psimd 73—88.75 , 80- 99 Psd .
80.50—84 .75 Psg . — Ochstnhiiut « : rote ohne Kaps (r« i >> und beschä-
digt , bis 29 Psd . 76.25 Psg ., S0 —49 Pfund (S0.5O—69, 50—5» Pfund 63 .25
bis 77, 60—99 Pfund 80—77.25 , 100 It . in . Pfand 70—75.25 Pfa . — R i n -
derhtiute : rote ohne Kovf ( rein und beschädigt ), bis 29 Pfund 78 .75,
30—49 Pf Ii IIb 78 — 84 .75 , 50—59 Psitild 78.50—89 .50, bO— 7» Pfund 71 .50
bis 88.75 , 80 it . m . Psd . 85 Psg . — Bullenhäut « : rote ohne Kops
Ire in und beschädigt ) , bis 29 Pfund 76 , SJO—4» Pfund 86.23—77.50. 50
bis 59 Ps « » d 65,25—70.50, 60— 78 Pfund 62- 70 , 80—99 Pfltltd 60- 64 .25 ,
100 tt . IN Psnnd 42—47. Echunhäute ohne Siottz . Angebot : 8 955
Sttick Grokviehbäute .

K a I b k e l l « : bunt « ohne Kopf ( rein und beschtidigt ) , biS 9 Pfund
10«—113, 9,1—15 Pfund 96—100 .50 Pfg . , desgl . rote , ohne K ' pf : 137 bis
152 bezw . 120—129.25 Pfg . pro Pfunv . — Angebot 8 S28 Stlick Kalb -
seile lind 69 Fresserielle .

Schaffelle : vollwelliae 52.50 Psg .. andere unverkauft ,
gebot : 1 753 Stück Kalbfelle .

. Tendenz :
schlüge von 5—6

: Grchvieh : Anfschlila « bis 10 Prozc
6 Prozent . Besuch gut , Verkauf flott

A n >

biS 10 Prozent . KalbseN « : Auf -

79 .6

Schlachtvieh - und Nutzv ehmärkte
l » Stuttgart ib . Sevt , (Dradtberlcht . ) Bi «ftmarkl . 1in waren j «»

geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehani >"It ! 39 Ochsen
a > 54—57, b ) 48—58 : 400 Bullen a ) 50—62 , 6 ) 46—48 : 216 St Ohe a ) 40
biS 48 , b ) 31 - 88 . c ) 24- 29 , dl 19—23 : 370 Fürfen fl ) 57—59, b ) 51 —55.
C) 48 — 40 ' 1207 Kälber al —, b ) 78 - 80 , 0 71 —70. d ) 65 - 69 ; 2 31*
Schweine u ) 57 - j (). 61 59—62. e ) 02 —64 , d ) 61 —63 , e ) nnd f > 38—61 ;

I Sauen 48—52 RM . Tendenz : Rinder : mähia belebt , Kiilber : belebt .' Schweine : langsam , spater vernachlässigt .

Ansländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam , 16. Sept . (Funkspruch . ) Getreide -Schluhkurle . (Vor -

tagskurs in Klammern .! W e I , e n ( in Hfl . p . 100 Kg . ) : Sept . 6 .92 ,̂
(7 .00 ) , Nov . T.ViVi (7.20 ) , Jan . 7 .42% ( 7.50) . Mar , 7.67 % ( 7 .77% ) . Mais
( in Hfl . v . Last Ä« 0 Kg . ) : Sept . 116^ (119) , Nov . 114% ( 116) . Jan . 116
(118) , Mär , 119 1121 % ). - . .. . . . .Liverpool , 16 . Sept . ( Uiirnksprnch .) Getreide - Schlubkurf «. ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb .) Tendenz : flau (fest ) : Okt . 0i « %
(B/7 % ) , Dez . 6,6% ( 6/7% ) , März M % (6/7% ) . Mai » eis Plate (480 lb . )
per Aug . -Sevt . 22/6 (22/0 ) , Scvt . -Okt . 22/6 (22/9 ) , Okt .- Nov . 22/6 (22/9 .
Tendenz : ruhig (willig ) . Mebl (280 lb . ) Liverpool StraightS 30 (30 ) .
London Weizenmehl 24—31 (24—Sl ). Preise in sMing und vencc .

Uliieago , 16. Sevt . (Funkspruch . ) Getreide - Schliinkursc . ( Vortags -
kurs in Kiainmern . ) Welzen : Tendenz fest,, ( willig ) : Mai 9L%—%
>91 %—LZ), Sept . 82*ft— % (79 !»—80 ) , Dez . 87—% (85— %) . MimJWK
bis % (88 % ) . Mai 8 : Tendenz : fest Iwillig ) : Mai 89% (89 ) . Sevt .
91% ( 91 % ) , De, . 87% (86% ), März 88 (87% ). H a t e r : Tendenz ; fest
( unregelmäbig ) : Mai 44% (42% ) , Sept . 37% (36% ) , Dez . 40% (899fc) , März
42 % (41 % ) . Roggen : Tendenz : fest ( willig ) : Mai SS (SV'/, ). Sept .
54% 153% ), De ? . 59— % (58% ). März 64 ( 82 % ) , ( Alles in (fents le
^ ' " '

winnlptg , 16. Sevt . (Funkspruch ) G « treide -S » f « hkurse lVortagskiir »
In Klammern .) Weizen : Tendenz fest (willig ) , ^ n . bOJ-i (70% ) , Dez .
88% (81% ), Mai 89% (88 ) ; Safer : Cft . 33 % (88 ) , Dez . 34 (38% ) Mai
38% (38 ) ! Roggen : Okt . 48% (44 % ) , De, . 46% (47 % ) , Mai ?>3% (53 ) :
(S e r st e : Okt . 31 % (31 % ) . De, . »4% (38% ) , « tat 30% (39% ) ; Lein aa t :
Ott 148 ( 146% ), Dez . 145 (144) , Mai 151 ( 150 ) ; M a n 11 o b a - W « i z « n :
Loci ) Northern i 7v% (78 % ) , ii 77% (76% ) , III 7-5% (74% )

Bucnos -Äir «<», 13 . Sept . tFunkivruch . ) t>',eirciöe - « .1ilnsjkurl «. ( Vor -
tagskurs i » Klammern . ) setzen : Okt . 8 .24 (« ,20>. Nov . 8.38 (8.30) ,
Fedr . 8 .39 (8 .3Ü. M a i e per Sept . 5 .48 (5 .4« ), per ». lt . 5 .63 (5 6̂3 ) , per
Nvo . 5 .85 ( 5 .82 ) . Hafer ver Okt . 4 .00 (4 .00 ). Leinsaat . Tendenz :
fest ( tuillia ) ; per S «pt . 15.80 ( 15.80 ), per Okt . 15 85 ( 15 .80 ) . per Noo

. . . ( Vortag ?-
all » r Okt .

ortagskurS in
aituot 1107Ii

( 1152% ),
"

m
'

fc « rii5Ö ( 1147%)7, per . Dez^. 1120

15.82 ( 15.77) .
Nosario . 16. $ ept ._ ( Funkspruch .) <Selreid - °S

krrrs in Klammern , W « i , e n per Okt . 8.15 (8 .10 ) .
5.55 (5 .56 ) . Leinsaat ! Okt . 15.75 ( 15.80 ).

Cbirago , 16. Sept . (Funkspruch . ) Fette . Schlnh .
Klammern . ) Schmal, . Tendenz : fest ( stetig ) : per
(1102% ) , ver Sept . 1157 % ( 1152% ), per Okt . 1150 (1147 .
(1115 ) , Speck , loko 1450 ( 1450 ) , Schmalz , loko 1155 , , (1150 ) , . Seicht «
Schweine niedrigster Preis — ( 1035 ) , seichte Schweine höchster Preis 1090
( 1100) , schwere Schweine niedrigster Preis 1015 ( 1015) , schwere Schwein «
höchster Preis 1095 ( 1090 ) , Gchwein « »ufuhr in (tbieagv 22 000 ( 35 000 ),
Schwein «,ufilhr Im Westen 83 0^)0. (»2 000 ) , . - , » . ^N «wvork , 16. Sept . (Fnnliprnch . l ( BortagSkiirS In Klammern . )
Schmalz prtma Western loko 12W (1225 ) , Schmal » middle weftern 1215
bis 1225 ( 1210—1220 ). Talg , spezial extra 5 (ö ) . Talg , ertra lvi « 5 % (5 % ) .
Talg , In Tierees 5 % (5Va).

Neue Zusammenschlüsse in der Basaltindustrie
Frankfurt , 16. Sept . ( Eigenbericht .)

erwartet man keine gröftereu Schwierigkeiten . Bei ihrer Gründung um »
sas,te die Union allerdings sämtliche Werke der Westdeutidien B ^ i -Ut -Sn »
dustrie , während ihr jetzt dadurch Außenseiter entstanden sind , da « zw«!
in der lehten Zeit neuneariindete Werke bisher der linion nicht beigetre -
ten find . Es handelt sich hierbei um Werke mittlerer » tUfe«, die kapital -
mäßig gut sundiert fein sollen . Bei den seht schwebenden SrneiteruiigS -
Verhandlungen dürfte die Frage des Beitritts der beiden Auft " ' ei - r
eine ziemlich bedeutende Rolle spielen . Wie wir hören , werden an » in »
nerhalb der Westdeittschen Basalt - lsnio » . gewine Äiisammenlchlitstbeftre -
bungen in der Richtung einer oimicntttafOo .cit Kirfgmn, «nfassuna einiger
kleinerer Werk « InnerHalb deS Syndikates erfolgen Man hofft , auf fttofe
Weife die kleinen und kleinsten Quoten der Werk « besser irtSiW '.en , »
föniun . Im librlgen wird di« Beschäfttaungslage der Wcitdenischen
Basalt - Jndustrie alS nach wie vor sehr schlicht bezeichnet .

Grohkraftwerk Mannbelm A .- G ., Mannheim . Ter AuslichtSrat bat
für das am 31 . Mär , abgelaufene >>; cschäftöiaür 1929w ) eine Dividende
von wieder 7 Prozent ans das A .-K . von 4 Mill . RM viraelchlagen .

GN . Franksnrlcr GaSgeseNschast . Di - o . AB , ? cr Sr - Nffurter Na »-
aefettschaft aenebmiate oline Einspruch den Abichlun für ub ^r den
wir schon W « «t Sab «!, , und die iibrigc « Vorschläge der Äerivaltiing .

Eisenwerk Kraft A .»w , Dnwbiirg , — Wieder 5t ; Prozent Tivid « nde ,
Der am 6. Oktober stattltiidende » ordentl . G . - V . wird , wie bereits an -
gektindigt , geinäki dem « ietliebSgemeiüschaMvertrag mit der Veretniaien
Stahlwerke « .»ti! . . die Verteilung einer Dividende le » wieder 5 %
zent fttr das Gefchästsiabr 1B29 vorgeschlagen .

Meinll - T erminn « r . erunaen
Berlin . 16 . Beptember . (Funkspiuch .)

September
Oktober
Noveril tinr
Deietnber
Jatninr
Februar . .
Miirr, . . . .
April
Mai . . . .' •ifi '
luli
August . ,

Tenden »!

H u p f e •
t»e>. 1 Üeld i Urn -i

92 ".

91».

?? ?
5P

4i
'
.J

m
li .6

•chwüflber .

Ble i ! Ii n »
!»W7. i ! it' iil I Hru 'l I l »«y ' ' l ^ ld I Driei

35.7E

im
I <3 751 34 .Jt

lMthM
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Das umstrittenste
Bühnenwerk der |"
letzten Jahre im Film I

„Oer
Iriii
m "

UT

L

UT

nurnoch
heute u.
morgen :

M usikal Ische
Illustrativ n
durch das ehemalig ;.
Resi - Orchester
Leitung :
Kapellm . Rob .Barth
Anfangszeiten :
I « UM . 7 2311819J »

21913

Arisches
Lsnöksklifale?

Mittwoch , 17. « eptbr .
2. Th .-Sem .

S. S .-Gr . 2. Hälft «.
Neu einstudier «

Die Nibelungen
Sin deutsches Trauer -

spiel von Hebbel .
Regie : Daumbach ,
« ritte Abteilung :

KriemWg Rache
Mitwirkende :

Bertvam , Frauendor -
fer , Genier , Schreiner ,
Brand , Dahlen , Gem .
merke, Graf , Herz ,
©teil , Höcker, Just .
O . illenicherf , fttocMc ,
ffichne , Mehner , Prll -
ter , Schulz « , v . d.

Trenck , Luther ,
Schmitt .

Anfang W > Itfrr .
Ende SSV. nhr .

Prell « A (0 .70- 5 Jl ) .

, Marien straße 16 ♦ Telefon 0284

I Beginn Q Uhr ! EiiiitB an >,aunp

Heute Premiere :
Gretfi Theimer
die Hauptdarstellerin aus „ Zwei Herzen im
% -Takt " in einer neuen 100% i* en Tonfilm -Operette

uuer
Heute Mittwoch . 20 . 80 Uhr

1. Großes Sonderkonzert der
Kapelle Albrecht Krämer !

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Zaida Mozart
Toooilder aus Meistersinger . Wagner
Rondo in Q -Dur Mozsrt -Kreisler .

Solist ; Kapellmeister Krimer .

Bcyion 's
Senfafionsl
Illusion
20Sdiuss
ourcnaiairusi
einer leb . Person

Außerdem

9 flßrahiionen

Alpenverein
Karlsruhe

liefert zuverlässig

H. Maurer
KalseratrsBe 17 «

Katalog kostenlos .

Tanzschule
Eisele

Einige Damen rönnen
an einem Ansänger -
« ursus noch ietlnedm .
Anmeldungen erbeten :

Gartenstr . 32. Part .
(21917)

dem Mutter d«r
SNdwesll BaugewerkS -

D «rus « genossenlchaft
emptiehlt

F. Thiergarten
(Badische Prelle ) .

Freitag , den 19. September
abends 8.30 Uhr

im Saal III „Schrempp "

Gemütlicher Familienabend
'Erinnerungen an die Einweihungstage mit
Lichtbildern ) . — Die Mitglieder des Ski¬
klubs sind bestens eingeladen . 21882

MUMM
HEUTE .W "

Gefellfdiatts
fanz -Abend

Zum Tanz spielt

FERRYRAGA
In JazZ ' Betelzung

Dunkler Anzug erwünscht I

Graue Haare nldif l&rben !
Durch « Inf . Einreib , mit „ Lonraia " erb . Sie
hre Jugendfarbe und Frische wieder . Bestes
Saarvllegemittel auch gegen Schnovin » » »
Haarausfall , garantiert unschädlich. Gibt
/ eine Klecken und Mißfarben . . Lauraia "
wurde mit der goldenen Medaille auggezeich .
net. Originalflafche Jl 6.—> Port » extra .
Zu beziehen durch Laurata -B «rl »ud«Dev »<:

MM
!»iebe

Sadeuia -D .
al, . Aalloftr .

Lammltr . IL

rogerie
^

Sailerstr . t4i .
lowie Sriieur U .

<N7Z»

Altertümer
Perser -Teppich«, « e-
millde u . Juwele » taust

Arnold Sil « ,
« »«lern . 2V? . Tel . 316«

SteuersreieS

Motorrad
gebr . zu lauf . ges. geg .
Barzahl , Angeb . mit
Angabe de» Preise «,
Typ .. Baui . u . V « l7
an die Bad . Presse .

Komb. Wagen
6t * 8 St .VS, . , u kauf ,
gesucht Angeb . unter
F .W .SSS4 an Bad . Pr .
Filiale Werderpla «.

ffloöelllet-Xon
10 Str . , gut verarbett
I« reale « gelacht (er
auch Mietet erdsarb ,
bevorzugt . Angeb .. ev .
m-i< Prob « unt . N ! « 14
an die Bad . Presse .

Garagen
(Etn »e >d»« n > zu »er >
mieten . Niitz. Karl
ftraSe 13» . l .. link«

Weg . Todesfall Herr-
Ichaftl^ grobe 9X961

8 Himmer ^ktaSe
zentral »»., all . « om«.
der Neuzeit . In Neu »,
am Mllblb , Tor , auch
al« PrariSwohng . «e-
eignet , preiswert zu
veim LclllngNr . la .
Part . Teleloa ISA .

Druckarbeiten
« erden tafch n . preis ,
« er» angefertig « in de,
Druck, y . Thiergarten

Eine Geschichte , di« zeigt , wie man Im Sattel
und bei Frauen da « Reninen macht .

In der weiteren erstklassigen Iiustspielbesetzumr :
Paul Vineenti . Albert Faulig . Julius Falkenstein .
Ida Wüst , Ernst Verebea . Camilla v . Hollay NSW .

Der Sehlager des Filmes :
Die Trauraköniein
loh hab ' im Traum Deine Lippen besessen
und kann bei Tag diesen Traum nicht vergessen .

Dazu eise neue Mieky -Mana

Mlcky im Urwald .
und ata Extra -Einlage auf Wonach , jedoch nur
noch Mittwoch u . Donr -ersta * um 6.15 u . 8.20 Uhr

Ouvertüre zur Oper Tannhauser
gespielt
barmonk

. . . . vom 110 Mann starkem Newyorker Phil -
irmonischen Orchester . (21880)

Jugendliche haben nachm . Zutritt und zahlen in
Begleitung Erwachsener auf allen Plätzen 50 Pfg .

müssen

firniß

4
i'-- ' '
'

oft * narleSeff
I DIciricia I

In

„Der blaue Engel"
Deutschlands besten Ton- und Sprechfilm

gesehen haben .
Das tragische Schicksal eines von der Liebe gehetzten Menschen ,
der den Lockuneen einer Scneinwelt nicht widerstehen kann und
an der Leidenschaft zu einer >e chtfertigen Frau zueninde reht .
Eine grandiosere , aufwühlender « u . dabei schlicht «
Manschengestal ung , als es Emtl Janntnge in diesem F Im
gelungen ist , hat es bisher auf der Leinwand gewiü noch niemals

gageben .

ittgitie

Telefon 5111

Sehrempp-Gastsfätten
Sei III

Heute Mittwoch

MW - m uereneRUbeid
Kapelle W . Kessler — Eintritt frei !

Gioria - raiast

der überall bei seinen Auüüh rangen den größten Beifall fand :

„Warum denn weinen,
wenn man auseinander geht . .

nach dem bekannten musikalischen Schlager von Hugo Hirsch.

Ferner die beliebte Micky Mau « . Wochensa hau «nd „ Ein * Welt¬

organisation " , die Baehhentellung und -Verbreitung.

Gr . schön möbl . Zim ..
1 od . 2 Bett , zu verm .
Scheffclstr . 50 . 3. et .

(FH7S78 )
In einem st . Haus «

sehr schön eingerichtet .

Wohn - u . Wich.
auch Kllchenbenlitzg . .
preiswert abzugeben .

Zu « rfragn unter Rr .
H . X .W73 in der Bad .
Presse Ml . Hauptpost .
Großes , gut
möbl. Zimmer

ohne viS-k -vi », m . 1
b . 2

'
Bett ., zu vermiet .,

evtl . auch 2 Zimmer .
Maraustr . 86, 2 Tr . , r .

Zu vermieten .
Ein möbl . Limmer

sofort an Irl . zu ver «
mieten . (A8W )
S <t/ichplat ! 7. Part .
Wilhelmstr . 1 , pt . . ist
ein gut möbl . Zlm , äi»
vermieten . (SH740 &)

4 - Iiänder - Meise
im Luxus -Autobus

darchiSctiwßiz , Italien , Oesterreich RM179 .-
inkl . Verpflegung ab Stuttgart und zurück .
Abfahrten ab 7 . September jeden Sonntag .
Ausführliches Programm durch das Reisebüro

Jfk V7T g -y mrn W rmi % Stuttgart , Friedrithstraße SO B
M-w ^ MK Berlin NW 7, V . d . Linden 54 -55

auch - Zimmer ge« ig» .,
lof ., .vm .A » alie « ftr.<5

i Zim .-Wohnung
am KarlSplad . 8 Tr .' ' neuzeitl . »lng « r ..
m . Balkon . Loggia u .
reichl. Zubehör auf 1.^ kt, zu verm . Nader .

Hirschftr. 115, III .
<SH 7398)

Surlocö -Iurmbero
S <l>öne

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde u .
allem Zubehör , neu -
«eitlichster Einrichtung ,
evtl . Garage , auf 1 .
Okt. zu vermieten .

« . EJftft , Architekt.
Turmbergstrafle 11 .

(B722 )

3 Zim .-Mhnung
mit Bad , in 2 Jahre
altem Neubau ( Mahl -
bürg ) , schön gelegen ,
mit Balkon « . Gar -
tenanteil , u vermiet .
Niihere « Telefon 16t»
oder vi » 6 Uhr ft« t«
lerstr , 138, WerMStte
Im Hof . (21874)

Wohnunq
zu vermieten

ZUf 1. Okt ? » .. 8 Slm <
mer mit Bad . Au er-
fragen : Kaiserallee CA
Stemel Cd. (21605)

Kriegsltr. 185
Haltestelle Strafend .,
ist im 3. Stock wcg« i>
Wegzug ein« geräum .

i Zim .-Wohnung
mtt einger . Bad . zwei
Balk ., groß . Diele u .
Wohnmans . u . Zubeh .,
aus i . Ott . o» . lpiier
zum Preise v . IZö M.
pro Monat zu verm .
Näher « » : (VS7 «02 >" enstr . g. 2 . St ..

eleson 1230.
In Gröbinge « , Ro -
salienberg 1, II ., eine
lchüne
» Zimmer - Robnuua

m . «Inger . Bad . GaS ,
Wasser , el . L . u . Zu .
beh ., sos. zu vermiet .
(Preis 50» . (KH739V

Z Z.'VMIM
lonnig -fchSne , gerüu -
mige . In mod . Reubau
m . Bad u . gr . Ter -
ralle . Freie Lage , In
»r .-Äinlhetm >s-tra «en -
bahnnSbe ) , Mitte Oft .
billig üu verm . Tape -
tenwfinsche kiinn . noch
berNcksschtigt werden

NSb - ebenda , H»« »t<
Itrabe t « . oder Tele -
»bon 2941. ( (921526 )

3 ZilN .-MhNUNY
mit Bad , Loggia
(Weltstadt . Neubaul .
,u vermieten . Miete
8l>—85 Mark (21859 )

S » at ?ert u . Zolin .
Üowesit ( .4T. Tel . 1081

H« rrschastlich « (B772 )

2 u. 3 Z.-Wohn.
eing . Bad u . Zubehör .
Etagenhz ., «v . Garage ,
per los . zu txnnieten .
Naher . 5krieg«str . 290,
II . , Telefon 208.

> Moderne

3 Zimmer-
Wohnung

mtt elnger . Bad ,
bewohnbareMan -
sarie . Speicher -
kam . u Kelleran -
teil im 2. Stock
Neubau . Kellert -
stralie lk> (Halte -
stelle d . el . Stra -
üenbabu Richard -
Wagnerltr . ) aus 1
Okt . , « vermiet

Näb «re« : »20862
Sailerallee l>5 .
T «l«obon 1748.

2 Ziln .-WotinunlZ
m . lNiche u . A« ll«r , ist
an ruh . Ebev . aus 15

$ 261rver
«

a . d. Bad . Pr -

2 3im . mit Kiiche
it . Zubehör , Hinterbs .,
Part . , per 1. Oklob . z»
vermieten . (2189»)

K . C . Aimustlniok ,
Svsienftrafte &4.

2 1-Wohnung
Weltstadt , nch . Haus .
5. Ltock . auf 1. Okt .
*u vermiet . Angebote
unier Nr . » O «» 14a .
die Badlsche Presse ,
Filiale Hauptpost .

MllnM .-Wohn.
4 Zimmer ,

« malienstr . 45 sofort
?u vermieten . (B756 )

Belchlagnahmefrei «
2 Zimmer-
Wohnung

2. Stock , m . Bad . gro -
ktt Veranda , in gut .
Haus « an ruh . Leute
sofort oder auf 1. Ok-
lober zu vermieten .
Gluckstr . 12. Lösslall ».

z Z .-Wohna . m . Bal -
kon . Küche , Keller , im
Weiberfeld . Belchen -
str . 8 . II ., a . 1 . Oft .
, . vm . Anzus . 3—6 U .

(B782 )

1 Zw . mit SMt
Per sofort od . später

ist 1 leereS Zimmer
mit « llche , l«p . Eing . .
Seitenbau , preis « , an
ruhige Leu !« bill . zu
verm . Angeb . u . Nr .
(£21703 au Bad . Pr .

Sehr gut möbliertes

Zimmer mit
od . ohne Küche
an 1 od . 2 Person , zii
vermieten . Passend f.
Ehepaar od . 2 Dam .
Anzusehen 14—15 u .
nach 19 Uhr . (B749 )
« ugnst -D »rrstrafle S,
part ., linkS .

2 gut möbl . Zimmer
u . jdüche. für ilch ab -
geschloss.. an Ebevaar
sosort zu vermieten .
Ana . u . Nr . HI 9«09
an f . Badische Presse ,
Alltale Hauptpost .

Schloßplatz 10. 2 Tr .
boch. stnd 2 gut möbl .
frisch berger ., sonnig «

Einzelzimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
el . Licht , Tel . u . Bad
in « tot , H , per 1. Ok¬
tober zu verm . Anzul .
täglich ab 1 .30 Ubr .

(S8781 )

Slmaltenstraste 85 , pt .
Wobn - u . Schlamm ,
auch elnz . . an besseren
Herrn zu vermieten .

(FH7M8 )

Sttesm
'
mM 15

Ecke Beieribeimerallee , neben Konzertbaus ,
schönste , freie zentrale Lage .

»«rertw 4 zlmemiMN
ganz neuzeitlich , mit allem modern . Zubehör .
Zenirolheizg . ^ einger ^ Bad u . Walchtollefte .
aus 1 bzw ^ 15 . Oft . 1930 , u vermieten . NSH. :

Sommerstrab « 12. II .. Seruivr . 6894.

Gut möbl . Zimmer
sol. zu verm . ( FH7385I
T 'oualasftr . 12. 2 . St .
Freundlich möbliertes

Zimmer
m . el . L .. beizb . . loun .
gel ., an lvl . Herrn a .
1. Okt . zu verm . B761
Rltterltr . 42. V , Doll .

Leeres Zimmer
?u vermieten . (B760 )
Kailerltr . 25 . Stb . IV .

Ent möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., el . Licht ,
los . od . spät , zu verm .
Märiens «! . 12, III r .

M ?66)

täahn - u . Schlafi.
gut möbl . . auch ein -
zeln abzugeb . . in ru -
bigem Hause zu verm .
Zu ersrag . unter Nr .
H .L .W11 in der Bad .
Press « Ml . Saupw ost
^ . möbl . . lev . Aim . .
mit 2 Bett . verm .
Schlltzeustr . 60 . vart .

<VW 8823)
Möbl . Zim . an solid .
Herrn sof. ». vermiet .
Akademieftr . 46, III -

Eroke Zimmer
und Kiiche (Part .) zu
verm . auf 1 . Oktober .
Au»eb . u . Nr . X2VKI
an di« Bad . Presse .
- chöneS . gut möbliert
Nimmer zu vermieten
Winierstr . SS. II ., r .

(gS8733 )
Lelstvlltr . 9, II , beim

Mühch . Tor , g . möbl .
31mm .. 1 od . 2 B -. an
Fol. Mieter abzugeben .

Schön möbl ., groheS
Zimmer m . Pension ,
(Bahnbofn . ) . an bess.
Herrn od . Dame auf
1. Sept . zu vermieten .
Zu erfr . unt E 2681
in d . Badischen Pr .
Schön ., möbl . Zimm .,
el L ., zu vermieten .
Nebenlusstras, « 7 bei
Zchneider . (KW8828
Möbliertes Zimmer
m verm . (KW 8827 )" ' artenstrahe 57. I .

Möbliert . Zimmer z.
vermiet . Gottesauer -
str . 12, vart . r . ( B783
Schöu möbl . Zimmer
an bernsst . Herrn od .
Dame , u vm ( B777I
Waldftrast « 3, 3. St .
Kalanenstratze 2. Ecke
Kailerstr . , i Tr . r ..
gut möbi . S .. el « ..
a . fof . o . lv i . verm .
a . vorilbergeb. (B775)
©d »io iteüe an solides
Mädchen »m dermtet .
Waldstr . 38. HI ., « 5.

Wohnzimmer ,
sota . Damen - Salon .
gut erb . , billig abzug .

Zähringerstraf, « 46.
Kunzm a n« . (21910)

^ . Möbliertes
Wob « - « . Schlaf,Im .
zu vermiet . (FH7403 >

Stefanienitratze 61 . .

Suche Laden
mit Werkstatt »« La «
gerraum (HoHitts -) .
zus. ca . 200 gm , pe«
1. Novbr . od . 1. Jan .
mögl . Ztr . Off . mit
Mietvr . u . $ 21540 Ott
die Badischc Presse .
Suche eine neuzeitl .

5 Zim .-Wohnnna
Part .. 1 . od . 2. Stock ,
womöglich Mitte der
Stadt , auf 1 . Oktober .
Ossert . unt . H .K .991»
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost . ^

Stadtzentrum !
2—3 möbl.
Zimmer

pari ., separ . Eingans <
von Dauermieter so «
fort gesucht . Angebot «
mit äußerster Preis «
angab « unt . H .B SKX«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ^

Gesucht sofort
1-2 ( . Zimmer

für zwei Schwestern .
Mittelstadt bevorzugt .
Angebote unt . MZ61 »

an die Bad . Presse
Alleinst eh . Frau litÄ

zlm . in .SWe
per sofort oder 1 . Okt -
Ossert . u . Nr . H .
9906 an die Ba ^ iscke
Presse /Sil . HauvipoS
BerulStäl . Frl . l»» t

aus 1. Oktob . sauber «

1 3 .-Wohng. od.
2 leere Zimmer.
Kommt nur Näbe *>•'
Pos , in Frage . Osf " »-
unt . H .O. S916 an BZ«
Presse Kil . Hauptr ^ !:

Möbl . Zimmer t *ji
v . alt . Herrn , in ruo .
Sause , vart . od . ljs
Preisoff . ii . 9lr 32 «1#
an die Bad . Press «-

Ml . sep . Zimm .
aus sofort S«>W
Ossert . unt . t .tWiJ
an die Badischc Pr «"'
Filiale Hauptpost ..
Geb . Herr
2 möbL Zinn1'
gewünscht . Angeb . Jj "
Preisangabe unt ,
<62634 an Bad .
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